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von Kurabgabe und Strandbenutzungsgebuhr
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Beratungsfolge:

Datum Gremium Status Zustandigkeit

02.11.2020 Senat Nichtoffentlich zur Senatsberatung

09.11.2020  Wirtschaftsausschuss und Ausschuss fiir ~ Offentlich zur Vorberatung
den "Kurbetrieb Travemiinde (KBT)"

10.11.2020 Hauptausschuss Offentlich zur Vorberatung

26.11.2020 Burgerschaft der Hansestadt Lubeck Offentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Satzung der Hansestadt Libeck Uber die Erhebung von Kurabgabe und Strandbenut-

zungsgebuhr im Stadtteil Kurort und Seeheilbad Travemiinde wird in der Fassung der Anla-
ge Il beschlossen.

Verfahren:
Bereiche/Projektgruppen Ergebnis
1.201 Haushalt und Steuerung zustimmend
1.300 Recht keine rechtlichen Bedenken
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X | Nein- Begrindung:
Kinder und Jugendliche sind von der Kur-
abgabe bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres und von der Strandbenutzungsge-
bihr bis zur Vollendung des 16. Lebens-
jahres freigestellt.
Die Malinahme ist: neu
X | freiwillig
vorgeschrieben durch:
Finanzielle Auswirkungen: Ja (siehe unten / Begrindung)
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|:| Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: X | Nein
Ja — Begrindung:

Begrindung der Nichtoffentlichkeit -
gem. § 35 GO:

Begriindung:

Die bisherige Satzung der Hansestadt Lubeck Uber die Erhebung von Kurabgabe und
Strandbenutzungsgebuhren im Stadtteil Kurort und Seeheilbad Traveminde wurde im Jahr
2001 beschlossen und trat zum 31.07.2001 in Kraft. GemaR § 2 Abs. 1 Satz 3 Kommunalab-
gabengesetz Schleswig-Holstein (KAG S-H) verlieren Abgabesatzungen zwanzig Jahre nach
Inkrafttreten ihre Gultigkeit. Aus diesem Grunde ist eine erneute Beschlussfassung Uber den
in Anlage Il beigefligten Satzungstext erforderlich.

Die Begriindung zu den geplanten Anderungen am Satzungstext erfolgt in der Anlage .

Finanzielle Auswirkungen:

Die voraussichtlichen jahrlichen Mehreinnahmen durch die Erhéhungen der Abgaben betra-
gen fur die Kurabgabe rund 130 TEUR und fur die Strandbenutzungsgebuhr rund 7 TEUR.
Die Mehreinnahmen sind bereits im Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebes berticksichtigt.

Zu den finanziellen Auswirkungen der Erweiterung des Erhebungsgebietes der Strandbenut-
zungsgebuhr auf die Liegewiese (Grunstrand) kann der Kurbetrieb keine konkreten Angaben
machen. Es liegen bisher keine belastbaren Daten Uber die Gesamtzahl der Benutzer und
dem Anteil der von der geplanten Gebuhr befreiten Liibecker:innen und ostseecard-Inha-
ber:innen vor, die die Liegewiese bisher frequentiert haben. Entsprechende Zahlungen sind
nicht erfolgt. Ob und in welchem Ausmalf’ sich die Nutzungsfrequenz durch die Einflhrung
einer Gebuhrenpflicht verandert, kann ebenfalls nicht mit Sicherheit kalkuliert werden. Nicht
zuletzt sind die Einnahmen auch vom meteorologischen Saisonverlauf abhangig.

Anlagen:
| - Begrindung

Il - Satzungstext

[ll - Synopse

IV - Vergleich TVSH

V - Kalkulation (mit Erlauterungen)

Senator Sven Schindler
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Anlage | — Begrindung

Begrundung im Einzelnen:

Zur Satzungsbezeichnung

Die Satzung erhélt folgende Bezeichnung:
Satzung der Hansestadt Libeck tber die Erhebung von Kurabgabe und
Strandbenutzungsgebuihr im Stadtteil Kurort und Seeheilbad Traveminde

Die Rechtsgrundlagen sind auf die jeweils aktuelle Fassung angepasst worden.

TEIL 1
Kurabgabe

Zu 8§ 2 Gegenstand der Abgabenerhebung

Absatz 2, Satz 1
Der Stadtteil Travemunde wird hier redaktionell um seine Stadtbezirke erganzt. Die Ergéan-
zung dient lediglich dem besseren Verstandnis, das Erhebungsgebiet bleibt unverandert.

Zu 8 4 Abgabenpflichtiger Personenkreis

Absatz 3
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise von Eigentiimer:in und Besitzer:in.

Absatz 4, Buchstabe b )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise von und Teilnehmer:innen.

Zu 8§ 5 Befreiungen

Absatz 1, Ziffer 2, 4 und 8
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise von Schwager:inne, Teilnehmer:in-
nen und Inhaber:innen.

Absatz 3 )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise von und Inhaber:innen.

Zu 8§ 7 Hohe der Kurabgabe

Absatz 1

Der Kurbetrieb schlagt eine Erhéhung der Kurabgabesatze pro Tag um 0,20 Euro vor. Mit
der Erhohung der Abgabesatze tragt der Kurbetrieb Travemiinde den Kostensteigerungen
der letzten Jahre fur die Herstellung, Verwaltung und Unterhaltung der zu Kur- und Erho-
lungszwecken bereitgestellten 6ffentlichen Einrichtungen Rechnung. Die folgende Aufstel-
lung verdeutlicht die Entwicklung der Erlése und Aufwendungen:

Seite: 1/6



. Aufwen'dungen ErI{jse Kostendeckungsgrad
Kalenderjahr Kurta_xlelstungen Kurthlelstungen Unterdeckung in %
in Euro in Euro
2014 1.686.965 894.772 -792.193 53,04
2015 1.694.187 1.345.850 -348.337 79,44
2016 1.799.868 1.465.766 -334.102 81,44
2017 2.148.590 1.722.997 -425.593 80,19
2018 2.295.123 1.784.817 -510.306 77,77
2019 2.479.158 1.969.580 -509.577 79,45

Neben der betriebswirtschaftlichen Betrachtungsweise ist auch das dem Gast zur Verfligung
stehende Angebot zu betrachten. Dieses ist in den letzten Jahren durch erhebliche Investitio-
nen aus Mitteln des Kurbetriebes laufend verbessert worden und wird eine weitere Attraktivi-
tatssteigerung mit dem Abschluss der BaumalRnahme zur Neugestaltung der Traveprome-
nade erfahren. Beispielhaft sollen hier folgende Mal3Bhahmen genannt werden:

Neugestaltung der Strandpromenade

Einrichtung des Wohnmobilparkplatzes Traveminder Landstral3e
Schaffung des Hauses der Wasserwacht (Badesicherheit)
Modernisierung bestehender Toilettenanlagen

Erneuerung bzw. Austausch der Strandibergange auf dem Priwall
Installation und Betrieb eines GasteWLAN

Vor diesem Hintergrund ist die vorgesehene Erhdhung der Kurabgabesatze nach Einschat-
zung des Kurbetriebes vertretbar. Die letzte Erhdhung der Kurabgabe erfolgte im Jahr 2012.

Zur Information ist als Anlage IV eine vergleichende Gegeniberstellung der Kurabgabesatze
anderer Ostseebader des Tourismusverband Schleswig-Holstein e.V. (TVSH) beigefugt.

Absatz 2, Satz 1

Der Hochstbetrag der pro Jahr zu zahlenden Kurabgabe basiert auf einer angenommenen
Aufenthaltsdauer von 28 Tagen. Durch die Erhéhung der Tagessatze sind auch die Hochst-
betrage anzupassen.

Absatz 3, Satz 1

Die von Eigentumer:innen / Besitzer:innen eigener Wohngelegenheiten, von Dauer- oder
Saisonliegeplatzen fir Boote bzw. von Dauerstellplatzen auf Campingplatzen zu zahlende
Kurabgabe (Jahreskurabgabe) basiert ebenfalls auf einer angenommenen Aufenthaltsdauer
von 28 Tagen pro Jahr. Der Betrag der Jahreskurabgabe ist aufgrund der Erhéhung des Ta-
gessatzes anzupassen.

Absatz 4 und 5 )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise von Eigentimer:innen und Besit-
zer:innen mit dem Doppelpunkt.

Absatz 6

Teileigentiimer:innen von Wohngelegenheiten zahlen eine Jahreskurabgabe, die auf einer
angenommenen Aufenthaltsdauer von 20 Tagen basiert. Der Betrag der Jahreskurabgabe ist
aufgrund der Erhéhung des Tagessatzes ebenfalls anzupassen.
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Zu 8 8 Rickzahlung von Kurabgabe

Satz 2 und Satz 4 )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise von Inhaber:in und Wohnungsge-
ber:in mit dem Doppelpunkt.

Zu 8 9 Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber:innen

Uberschrift )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise zu Wohnungsgeber:innen.

Absatz 1

In 2020 erfolgt mit dem onlinemeldeschein ostseecard die phasenweise Einfiihrung eines di-
gitalen Abrechnungsweges fur die Kurabgabeerhebung durch die Wohnungsgeber:innen. Bei
diesem datenschutzkonformen Verfahren entféllt das héandische Ausfillen des sogenannten
Durchschreibesatzes. Die Daten werden im System erfasst und auf einem Vordruck (Karten-
trager) ausgedruckt, anschlielRend erfolgt die Abrechnung durch den Kurbetrieb. Weiterhin
erfolgt eine Anpassung der Nummer der ostseecard hin zu der Nummer des Meldescheins,
da die Meldescheinnummer das im aktuellen Verfahren relevante Datum ist. Ergéanzend er-
folgen redaktionelle Anderungen in der Schreibweise.

Absatz 2 bis 7 )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise mit Doppelpunkt u. a. von Woh-
nungsgeber:innen.

Absatz 3

Die Regelung zur Verpflichtung der Wohnungsgeber:innen zum Aushang der Kurabgabesat-
zung entféllt, da sich mit Entscheidung des OVG (2KN1/10) hierzu weder aus dem Melde-
recht noch aus dem Kommunalabgabegesetz eine gesetzliche Grundlage ergibt. Auf Grund
der fortschreitenden Digitalisierung ist der Satzungstext ohnehin jederzeit online verfligbar.

Absatz 8

Der Betrag der Berechnung von nicht zuriick gegebenen und verlorenen ostseecards ist auf-
grund der Erhéhung des Tagessatzes ebenfalls anzupassen. Es erfolgt weiterhin eine redak-
tionelle Anderung der Schreibweise mit Doppelpunkt u. a. von Wohnungsgeber:innen.

Zu § 10 ostseecard

Absatz 1, letzter Satz

Da die sogenannte Kinderkarte bei Nutzung des onlinemeldeschein ostseecard automatisch
mit angedruckt wird, entsteht hier kein zuséatzlicher Verwaltungsaufwand. Die Verwaltungs-
gebuhr ist bei diesem Verfahren somit nicht zu erheben.

Absatz 2, Satz 1

Das bisher vom Kurabgabepflichtigen zu stellende Lichtbild entfallt im Rahmen der Verwal-
tungsvereinfachung. Ergénzend wird klargestellt, dass die Ausgabe der Karten nur durch den
Kurbetrieb selbst erfolgt.

Absatz 4 )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise zu Mitarbeitenden.

Absatz 5, Satz 1
Es wird klargestellt, dass die Ausgabe der Karten nur durch den Kurbetrieb selbst erfolgt.
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TEIL 2
Strandbenutzungsgebuhr

Zu 8 11 Gegenstand

Satz 1

Das Erhebungsgebiet der Benutzungsgebihr wird hier auf die als Griinstrand bezeichnete
Liegewiese zwischen der Kaiserallee und der Strandpromenade ausgeweitet. Ergénzend ist
die Formulierung auf ,Benutzungsgebuhr (Strandbenutzungsgebuhr)“ geandert worden.

Zu 8 12 Erhebungszeitraum

Redaktionelle Anpassung auf Einzahl ,Die Strandbenutzungsgebuhr wird*.

Zu § 13 Entstehen der Gebuhrenpflicht, Geblhrenschuldner:in und Falligkeit

Uberschrift )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise zu Geblhrenschuldner:in.

Absatz 1
Hier wird die Pflicht zur Zahlung der Benutzungsgebuhr auf die Liegewiese ausgeweitet.

Absatz 2
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise zu Gebiihrenschuldner:in.

Zu § 14 Befreiungen
Satz 1, Buchstabe c und g

Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise zu Teilnehmer:innen und Inha-
ber:innen.

Zu 8§ 15 Vergunstigungen

Satz 1
Das Angebot der Saisonstrandkarte wird hier auf die Liegewiese (Grinstrand) erweitert.

Zu § 16 Strandkarten
Absatz 1, Satz 1

Es wird hier die Liegewiese (Grunstrand) in die Regelung zu den Berechtigungskarten
(Strandkarte) aufgenommen und auf Einlésung an den aufgestellten Automaten verwiesen.

Absatz 1, Satz 2 )
Es erfolgt eine redaktionelle Anderung der Schreibweise zu Strandkorbvermietungen.

Absatz 2
Hier wird die Berechtigung der Strandkarte fur die Liegewiese (Griunstrand) erganzt.

Absatz 3
Auch hier findet sich die Aufnahme der Liegewiese (Grinstrand) in der Regelung wieder.
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Zu 8 17 H6he der Gebihr

Absatz 1

Der Kurbetrieb schlagt eine Erh6hung der Strandbenutzungsgebihr pro Strandbesuch um
0,20 Euro vor. Mit der Erhdhung der Abgabeséatze tragt der Kurbetrieb Traveminde den Kos-
tensteigerungen der letzten Jahre bei den im Bereich Strand zu erbringenden Leistungen
Rechnung. Der Kurbetrieb erhofft sich eine Erh6hung des Kostendeckungsgrades. Die fol-
gende Aufstellung verdeutlicht die Entwicklung der Erlose und Aufwendungen:

Kalenderjahr AUfWS(?[?;nudngen gtr:gﬁg Untgrdeckung Kostende;cl;ungsgrad

in Euro in Euro in Euro in %
2014 1.205.982 923.755 -282.227 76,60
2015 1.172.694 917.347 -255.347 78,23
2016 1.114.673 887.517 -227.156 79,62
2017 1.314.633 904.768 -409.865 68,82
2018 1.288.542 1.100.132 -188.410 85,38
2019 1.535.553 1.317.932 -217.621 85,83

Zu den Zahlen ist anzumerken, dass der Strandbetrieb der Betriebszweig ist, der in besonde-
rem Mal3e witterungsabhangig ist. Dies gilt sowohl fir die Aufwandseite (z. B. hohe Kosten
fur die Seetangbeseitigung bei hufigen Nordost-Windlagen) als auch fir die Erlésseite (ge-
ringe Einnahmen bei einer geringen Anzahl von Sonnentagen in der Saison).

Neben der betriebswirtschaftlichen Betrachtungsweise ist auch das dem Gast zur Verfligung
stehende Angebot zu betrachten. Dieses ist durch erhebliche Investitionen aus Mitteln des
Kurbetriebs in den letzten Jahren laufend verbessert worden. Beispielhaft sollen hier fol-
gende MalBhahmen genannt werden:

. Schaffung des Hauses der Wasserwacht (Badesicherheit)

. Modernisierung bestehender Toilettenanlagen

. Erneuerung bzw. Austausch der Strandiibergange auf dem Priwall

. Installation und Betrieb eines GasteWLAN in Teilbereichen der Strénde

Vor diesem Hintergrund ist die vorgeschlagene Erhéhung der Strandbenutzungsgebiihr aus
Sicht des Kurbetriebes vertretbar. Die letzte Erh6hung der Strandbenutzungsgebihr erfolgte
im Jahr 2014.

Zur Information ist als Anlage IV eine vergleichende Gegenulberstellung der Gebihrensatze
anderer Ostseebader des Tourismusverband Schleswig-Holstein e.V. (TVSH) beigefigt.

Absatz 2
Der ab 15.00 Uhr zu zahlende Tarif (Happy-Hour-Tarif) soll mit gleicher Begriindung aus Ab-
satz 1 ebenfalls um 0,20 Euro pro Strandbesuch erhéht werden.

Absatz 3

Der Preis fur die Saisonstrandkarte ist auf der Basis von 28 Tagesbesuchen berechnet. Ent-
sprechend der Erh6hung der Tagesgebuhr erhoht sich auch der Preis fur die Saisonstrand-
karte.
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TEIL 3
Gemeinsame Vorschriften

Zu § 19 Ermaligungen

Absatz 1
Es handelt sich um eine redaktionelle Anderung, hinter der 50 fehlt das Prozentzeichen ,%".

Zu 8§ 20 Ordnungswidrigkeiten

Absatz 2
Hier ist eine Anpassung des Absatzes der Rechtsgrundlage erfolgt. Die Rechtsgrundlage in
der derzeit gultigen Fassung des Kommunalabgabengesetz ist der Absatz 2 Nr. 1.

Absatz 3
Zur erforderlichen Konkretisierung der Bu3geldvorschriften ist dieser Absatz deutlicher ge-
fasst worden. Die Rechtsgrundlage bleibt hierbei unveréndert.

Zu § 21 Datenverarbeitung
Absatz 1, Satz 1

Die Rechtsgrundlage ist hier auf die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in Verbin-
dung mit dem Landesdatenschutzgesetz Schleswig-Holstein (LDSG) anzupassen.

Zu 8 22 Inkrafttreten

Die bisherige Satzung der Hansestadt Lubeck Uber die Erhebung von Kurabgabe und
Strandbenutzungsgebiihren im Stadtteil Kurort und Seeheilbad Travemiinde wurde im Jahr
2001 beschlossen und trat zum 31.07.2001 in Kraft. GemaR 8§ 2 Abs. 1 Satz 3 Kommunalab-
gabengesetz Schleswig-Holstein (KAG S-H) verlieren Abgabesatzungen zwanzig Jahre nach
Inkrafttreten ihre Gultigkeit. Aus diesem Grunde ist eine erneute Beschlussfassung tber den
in Anlage Il beigefligten Satzungstext erforderlich.

Seite: 6/6



Anlage Il — Satzungstext

Satzung der Hansestadt Liubeck
tber die Erhebung von Kurabgabe und Strandbenutzungsgebuhr
im Stadtteil Kurort und Seeheilbad Travemunde

Aufgrund des 8§ 4 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein (GO) und der 88 1, 2, 4, 6 und
10 Abs. 1-5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBI. Schl.-H. S. 27), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), wird nach Beschlussfassung durch
die Birgerschaft der Hansestadt Libeck vom xx.xx.xxxx folgende Satzung erlassen:

§1
Abgabenarten

Die Hansestadt Lubeck erhebt Kurabgabe und Strandbenutzungsgebiihr nach Maf3gabe der
folgenden Vorschriften:

TEIL 1
Kurabgabe

§2
Gegenstand der Abgabenerhebung

(1) Der Stadtteil Traveminde der Hansestadt Liibeck ist als Seeheilbad anerkannt.

(2) Die Hansestadt Lubeck erhebt im Stadtteil Travemiinde (Stadtbezirke: Ivendorf, Alt-
Traveminde/Rénnau, Priwall, Teutendorf, Brodten) zur teilweisen Deckung ihrer
Aufwendungen fir die Herstellung, Verwaltung und Unterhaltung der zu Kur- und
Erholungszwecken im Erhebungsgebiet bereitgesteliten o6ffentlichen Einrichtungen
(Kureinrichtungen) eine Kurabgabe. Die Kurabgabe ist unabhangig davon zu zahlen, ob
und in welchem Umfang die Kureinrichtungen in Anspruch genommen werden.

(3) Fur die Benutzung besonderer offentlicher Einrichtungen oder allgemein zuganglicher
Veranstaltungen kénnen neben der Kurabgabe Geblhren oder besondere Entgelte
erhoben werden.

§3
Erhebungszeitraum
Die Kurabgabe wird in der Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember eines jeden Jahres
erhoben.
§4
Abgabenpflichtiger Personenkreis
(1) Die Kurabgabe wird von allen Personen erhoben, die sich im Erhebungsgebiet aufhalten,

ohne dort ihren gewohnlichen Aufenthalt zu haben (ortsfremd) und denen die Moglichkeit
zur Benutzung der Kureinrichtungen oder Teilnahme an Veranstaltungen geboten wird.
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(2)

(3)

(4)

(1)

Personen, die im Erhebungsgebiet ihren gewodhnlichen Aufenthalt haben, sind nicht
ortsfremd. Darliber hinaus sind Personen nicht ortsfremd, die im Erhebungsgebiet
arbeiten oder in Ausbildung stehen.

Als ortsfremd gilt auch, wer im Erhebungsgebiet Eigentimer:in oder Besitzer:in einer
Wohnungseinheit ist, wenn und soweit er oder sie diese uberwiegend zu
Erholungszwecken nutzt.

Als ortsfremd gelten nicht:

a) Tagesgaste (ortsfremde Personen, die sich im Erhebungsgebiet aufhalten, ohne
dort zu uUbernachten), wenn sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen
oder nicht an Kurveranstaltungen teilnehmen,

b) Teilnehmer:iinnen an Tagungen, Kongressen und Lehrgangen, wenn sie die
Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen oder nicht an Kurveranstaltungen
teilnehmen,

c) bettlagerige Kranke und Verletzte, die nicht in der Lage sind, die Kureinrichtungen
in Anspruch zu nehmen, bei Vorlage einer arztlichen Bescheinigung.

Personen zu a) und b) zahlen an Tagen, an denen sie die Kureinrichtungen in Anspruch
nehmen, die Tageskurabgabe.
§5
Befreiungen

Von der Kurabgabe sind freigestellt:

1. Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, bei Nachweis des
Lebensalters.

2. Kinder, Kindeskinder, Geschwister und Geschwisterkinder, Eltern, GrofRReltern,
Schwiegereltern, Schwiegertdchter und -séhne, Schwager:innen von Personen, die
im Erhebungsgebiet ihren gewohnlichen Aufenthalt haben, wenn sie unentgeltlich in
die hausliche Gemeinschaft dieser Person aufgenommen sind und die
Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen.

3. Studierende an den Hoch- und Fachschulen in der Hansestadt Libeck mit giltigem
Studierendenausweis.

4. Teilnehmer:innen an den vom Kurbetrieb Travemiinde anerkannten sportlichen
Veranstaltungen fir deren Dauer, soweit sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch
nehmen.

5. Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von 100.

6. Die Begleitperson eines Schwerbehinderten, sofern eine standige Begleitung
notwendig ist und dies im Ausweis des Schwerbehinderten eingetragen ist.

7. Personen mit gewohnlichem Aufenthalt in der Hansestadt Liibeck.

8. ostseecard-Inhaber:innen aus anderen Orten wahrend der Geltungsdauer der
Karte.
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(2)

(3)

(1)

(2)

(3)

(1)

()

3)

Personen, die unter die Befreiungen 2. oder 4. fallen, zahlen an Tagen, an denen sie die
Kureinrichtungen in Anspruch nehmen, die Tageskurabgabe.

Inhaber:innen von Gastekarten anderer Ferienorte in Schleswig-Holstein, die dem
Verbund der ostseecard nicht angeschlossen sind, sind wahrend der Geltungsdauer
dieser Karte fur einen Tag von der Kurabgabe befreit.

§6
Entstehen der Abgabepflicht und Falligkeit

Die Kurabgabepflicht entsteht mit der Ankunft im Erhebungsgebiet. Die
Kurabgabepflichtigen haben die Kurabgabe spatestens am Tage nach der Ankunft bei
den zum Einzug und zur Abfiihrung der Kurabgabe Verpflichteten fir die gesamte Dauer
des voraussichtlichen Aufenthalts im Erhebungsgebiet zu entrichten.

Tagesgaste, die Kureinrichtungen in Anspruch nehmen wollen, haben die Kurabgabe
vor Inanspruchnahme der Kureinrichtungen beim Kurbetrieb Travemiinde zu entrichten.

Die Kurabgabepflicht fir die Jahreskurabgabe (§ 7 Abs. 3) entsteht am 01.01. eines
jeden Jahres und wird durch einen schriftlichen Veranlagungsbescheid festgesetzt,
soweit sie nicht bereits vorher entrichtet worden ist. Sie ist im Falle der schriftlichen
Veranlagung einen Monat nach Bekanntgabe des Veranlagungsbescheids fallig.

8§87
Hohe der Kurabgabe

Die Kurabgabe betragt fir jeden Tag, an dem sich der/die Kurabgabepflichtige im
Erhebungsgebiet aufhélt, fir jede kurabgabepflichtige Person in der

Frihjahrs-, Herbst- und Winterkurzeit Sommerkurzeit
vom 01.01. - 14.05. und 15.09. - 31.12. 15.05. - 14.09.
pro Person € 1,60 € 3,00

Die Hochstbetrage der Kurabgabe betragen in der Zeit vom

01.01. - 14.05. und 15.09. - 31.12. 15.05. - 14.09.

pro Person € 44,80 € 84,00

An- und Abreisetag gelten bei Personen, die im Erhebungsgebiet Ubernachten, als ein
Tag, wobei der Anreisetag nicht berechnet wird.

Die Kurabgabe wird fur die Dauer eines jeden ununterbrochenen Aufenthalts in einem
Kalenderjahr mit dem vorstehend genannten Tagessatz, hdchstens jedoch in Hohe der
Hoéchstbetrage nach Absatz 2 erhoben.

Bei mehreren Aufenthalten im Kalenderjahr wird die Kurabgabe nur bis zur H6he der
Jahreskurabgabe nach Absatz 3 erhoben.

Die Jahreskurabgabe betragt fir jede kurabgabepflichtige Person im Kalenderjahr
€ 84,00.
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Kurabgabepflichtigen Personen steht es frei, anstelle der nach Tagen berechneten
Kurabgabe eine Jahreskurabgabe zu zahlen.

(4) Eigentumer:innen oder Besitzer:innen von Wohnungseinheiten im Erhebungsgebiet und
deren zum Haushalt gehérende Familienangehdrige, die ihren gewdhnlichen Aufenthalt
nicht im Erhebungsgebiet haben, zahlen unabhangig von der Aufenthaltsdauer die
Kurabgabe in Hohe der Jahreskurabgabe. Bei Aufgabe der Wohngelegenheit vor dem
15.05. oder bei Erwerb einer Wohngelegenheit nach dem 14.09. wird die Kurabgabe auf
Antrag nach Mal3gabe von § 7 Abs. 2 berechnet.

(5) Eigentimer:innen oder Besitzer:innen von Dauer- bzw. Saisonliegeplatzen fir Boote
sowie Inhaber:innen von Dauerstellplatzen auf Campingplatzen im Erhebungsgebiet und
deren zum Haushalt gehérende Familienangehdrige, die ihren gewdhnlichen Aufenthalt
nicht im Erhebungsgebiet haben, zahlen unabhangig von der Aufenthaltsdauer die
Kurabgabe in Hohe der Jahreskurabgabe. Bei Aufgabe des Dauer- bzw.
Saisonliegeplatzes bzw. des Dauerstellplatzes vor dem 15.05. oder bei Anmietung oder
Erwerb eines Dauer- bzw. Saisonliegeplatzes bzw. Dauerstellplatzes nach dem 14.09.
wird die Kurabgabe auf Antrag nach Mal3gabe von § 7 Abs. 2 berechnet.

(6) Teileigentimer:innen von Wohngelegenheiten im Erhebungsgebiet und deren zum
Haushalt gehérende Familienmitglieder, die ihren gewdhnlichen Aufenthalt nicht im
Erhebungsgebiet haben, mit einem nachgewiesenen Aufenthaltsrecht von weniger als
28 Tagen im Jahr, zahlen unabhangig von der Aufenthaltsdauer eine Jahreskurabgabe
in Hohe von € 60,-- in der Zeit vom 15.05. bis 14.09. oder € 32,-- in der Zeit vom 15.09.
bis 14.05..

§8
Ruckzahlung von Kurabgabe

Bei vorzeitigem Abbruch des vorgesehenen Aufenthalts wird die nach Tagen berechnete zu
viel gezahlte Kurabgabe auf Antrag erstattet. Die Ruckzahlung erfolgt durch den Kurbetrieb
Traveminde und nur an den/die ostseecard-Inhaber:in gegen Vorlage der ostseecard und
einer Bescheinigung, in der der/die Wohnungsgeberin die Abreise des/der
Kurabgabepflichtigen bestatigt. Der Anspruch auf Riickzahlung erlischt einen Monat nach der
Abreise. Diese Bestimmungen gelten nicht fur Jahres ostseecard und Tages ostseecard und
deren Inhaber:innen.

§9
Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber:innen

(1) Jeder, der im Erhebungsgebiet Personen beherbergt oder ihnen Wohnraum zu
Erholungszwecken Uberlasst (Wohnungsgeber:in), ist verpflichtet, entweder personlich
oder durch ortsansassige Bevollmachtigte oder Beauftragte, die wvon ihm/ihr
aufgenommenen Personen (auch Bekannten- und Verwandtenbesuche) innerhalb von
3 Tagen beim Kurbetrieb Traveminde unter Verwendung der vom Kurbetrieb
Traveminde kostenlos ausgegebenen Meldevordrucke bzw. des zur Verfligung
gestellten onlinemeldeschein ostseecard anzumelden. Bei Verwendung des
onlinemeldeschein ostseecard ist die zugehérige Datenschutzerklarung in der jeweils
geltenden Fassung zu beachten. Fir die Meldungen gelten die Bestimmungen des
Landesmeldegesetzes in der jeweils geltenden Fassung.

In den Anmeldungen sind Namen, Vornamen, Staatsangehérigkeit, Heimatanschriften,

Geburtsdatum und Anzahl der mitreisenden Kinder, soweit das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet ist, Anreise- und Abreisetage der aufgenommenen Personen sowie
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(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

Namen wund Anschrift des/der Wohnungsgeber:iin im Erhebungsgebiet, die
Vermieternummer und die Nummer des ausgestellten Meldescheins anzugeben.
Wohnungsgeber:innen im Sinne dieser Vorschrift sind auch die Eigentimer:innen einer
Wohngelegenheit (Wohnhauser, Ferienhduser, Appartements, Sommerhauser), soweit
sie Familienangehdrigen oder Dritten Unterkunft gewéhren.

Die Meldepflicht obliegt auch Personen, die sich voribergehend in eigenen
Wohnungseinheiten im Sinne von 8 7 Abs. 4 aufhalten, fir ihre Person und fir die
Personen, denen sie Unterkunft in ihren Wohneinheiten gewahren, soweit sie selbst oder
diese Personen noch keine Jahres ostseecard geldst haben.

Die Wohnungsgeber:innen haben selbst oder durch ihre Bevollmachtigten oder
Beauftragten ein Gasteverzeichnis zu fuhren, in das alle aufgenommenen Personen am
Tage der Ankunft einzutragen sind. Das Gasteverzeichnis ist den Beauftragten des
Kurbetriebes Travemuinde jederzeit auf Anforderung vorzulegen. Die Aufzeichnung im
Gaésteverzeichnis hat die Angaben der Meldescheine gemald Abs. 1 zu enthalten. Die
Eintragung in das Gasteverzeichnis ersetzt nicht die Erflillung der Meldepflicht nach dem
Landesmeldegesetz gegeniber der Meldebehdrde.

Die Wohnungsgeber:innen haben die Kurabgabe von den kurabgabepflichtigen
Personen, die sie beherbergen oder denen sie Wohnraum Uberlassen, einzuziehen,
ihnen eine ostseecard auszuhandigen und die Kurabgabe innerhalb von 14 Tagen nach
Rechnungslegung an den Kurbetrieb Travemiinde oder die von diesem mit der
Einziehung beauftragte Stelle abzufthren. Sie haften flir die rechtzeitige und
vollstandige Einziehung und Abfiihrung der Kurabgabe.

Weigert sich der/die Kurabgabepflichtige, die Kurabgabe zu zahlen, kann sich der/die
Wohnungsgeber:in nur durch die unverzugliche Unterrichtung des Kurbetriebs
Traveminde von seiner/inrer Haftung befreien. Dabei sind Namen und Anschrift der
Kurabgabepflichtigen und die Aufenthaltsdauer anzugeben.

Die Eigentimer:innen und Besitzer:innen von eigenen Wohnungseinheiten im Sinne von
8 7 Abs. 4 sind verpflichtet, die Kurabgabe ihrer kurabgabepflichtigen Familienmitglieder
einzuziehen und unverziglich an den Kurbetrieb Travemiinde bzw. die von diesem mit
der Einziehung beauftragte Stelle abzuflihren. Sie haften fir die rechtzeitige und
vollstandige Einziehung und Abfiihrung der Kurabgabe.

Die Pflichten der Wohnungsgeber:iinnen gemald den Absatzen 1, 2 und 3 gelten
entsprechend fur die Leiter:innen von Heimen (z. B. Jugendherbergen) und diejenigen,
die Standplatze zum Aufstellen von Zelten, Wohnwagen, Wohnmobilen und ahnlichen
Einrichtungen oder Bootsliegepldatze Dritten (iberlassen. Die Uberlasser von
Bootsliegeplatzen haben dem Kurbetrieb Travemiinde zudem die erforderlichen Daten
der Inhaber:innen von Dauer- bzw. Saisonliegeplatzen mitzuteilen.

Die Wohnungsgeber:innen und die ihnen gemanr 8§ 9 Abs. 5 gleichgestellten Personen
haben dem Kurbetrieb Travemiinde Uber Tatsachen Auskunft zu erteilen, die fur die
Festsetzung der Kurabgabe von Bedeutung sind. Die Auskiinfte sind nach bestem
Wissen und Gewissen zu erteilen.

Die Wohnungsgeber:innen und die ihnen gemaR 8 9 Abs. 5 gleichgestellten Personen
sind nicht berechtigt, ErmaRigungen bei der Berechnung der Kurabgabe oder
Befreiungen zu gewahren. Entsprechende Ermafigungen oder Befreiungen kann nur
der Kurbetrieb Traveminde auf Antrag aussprechen.

Der Verbleib der vom Kurbetrieb Traveminde kostenlos ausgegebenen ostseecards ist
von dem/der Wohnungsgeber:iin lickenlos nachzuweisen. Ein  etwaiges
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(1)

(2)

(3)

(4)

()

(6)

Abhandenkommen durch Brand, Diebstahl oder sonstige Félle héherer Gewalt ist
unverzuglich anzuzeigen. Nicht genutzte Meldescheine und ostseecards sind auf
Anforderung zuriick zu geben. Nicht zurlick gegebene und verlorene ostseecards
werden dem/der Wohnungsgeber:in in Hohe von € 15,00 in Rechnung gestellt

(= durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gaste / Jahr = 4 Tage x 25 % Aufschlag =

5 Tage x dem Tagessatz von € 3,00).

810
ostseecard

Der/die Kurabgabepflichtige erhélt nach Entrichtung der Kurabgabe nebst Quittung die
ostseecard als Kurkarte. Diese enthdlt den Tag der Ankunft und den Tag der
(voraussichtlichen) Abreise. Diese Karte ist nicht Ubertragbar. Daneben kann fir die in §
5 Abs. 1 Ziffer 1 genannten Personen durch den Kurbetrieb Traveminde auf Wunsch
eine gesondert gekennzeichnete ostseecard ausgestellt werden. Hierfir wird eine
Verwaltungsgebuhr erhoben. Die Hohe der Verwaltungsgebihr ergibt sich aus der
Verwaltungsgebihrensatzung der Hansestadt Libeck. Bei Nutzung des
onlinemeldeschein ostseecard erfolgt die Ausstellung aus dem System heraus und ohne
Erhebung einer Verwaltungsgebiihr.

Jahres ostseecard fur Inhaberiinnen eigener Wohngelegenheiten werden vom
Kurbetrieb Traveminde ausgegeben. Sie haben jeweils eine Glltigkeit fir ein
Kalenderjahr.

Die ostseecard berechtigt fur die Zeit ihrer Geltung, die Jahres ostseecard fir das
gesamte laufende Kalenderjahr zur Benutzung der Kureinrichtungen und zur Teilnahme
an Kurveranstaltungen, soweit hierfur nicht besondere Gebuhren und Entgelte erhoben
werden.

Die kurabgabepflichtigen Personen haben die ostseecard bei Inanspruchnahme der
Kureinrichtungen bei sich zu tragen und auf Verlangen den Mitarbeitenden oder
Beauftragten des Kurbetriebes Travemiinde vorzulegen. Bei missbrauchlicher
Benutzung wird die ostseecard ohne Ausgleichsleistungen eingezogen.

Bei Verlust der ostseecard, mit Ausnahme der Tages ostseecard, werden
Ersatzausfertigungen durch den Kurbetrieb Travemiinde erstellt. Hierflir wird eine
Verwaltungsgebiihr erhoben. Die Hohe der Verwaltungsgebihr ergibt sich aus der
Verwaltungsgebihrensatzung der Hansestadt Libeck.

Die ostseecards, mit Ausnahme der Tages ostseecard und der Jahres ostseecard,
werden von den nach 8 9 zur Einziehung und Abfuhrung der Kurabgabe verpflichteten
Personen mit den vom Kurbetrieb bestimmten und zur Verfigung gestellten Karten
ausgestellt und den kurabgabepflichtigen Personen ausgehandigt. Jahres ostseecard
und Tages ostseecard werden nur vom Kurbetrieb Traveminde ausgestellt.
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TEIL 2
Strandbenutzungsgebuhr

§11
Gegenstand

Zur Deckung der Kosten fur Betrieb und Unterhaltung des Strandes und
der Liegewiese (Grunstrand) wird

1. am Strand auf der Stadtseite zwischen der Nordermole und

der Abgrenzung bei der nordlichen Abfahrrampe

am Strand auf dem Priwall zwischen der Stidermole und
einer gedachten Linie, die 120 m westlich der Landesgrenze
zu Mecklenburg-Vorpommern verlauft

an der Liegewiese (Grunstrand) zwischen der
Strandpromenade und der Kaiserallee

eine Benutzungsgebuhr (Strandbenutzungsgebuhr) erhoben.

8§12
Erhebungszeitraum

Die Strandbenutzungsgebuhr wird in der Zeit vom 15. Mai bis 14. September eines jeden
Jahres erhoben.

(1)

()

3)

§13
Entstehen der Gebuhrenpflicht, Gebuhrenschuldner:in und Falligkeit

Die Pflicht zur Zahlung der Strandbenutzungsgebiihr entsteht mit dem Betreten der
gekennzeichneten Strandabschnitte bzw. der Liegewiese (Grinstrand) zum Zwecke des
Verweilens.

Gebuhrenschuldner:in ist, wer die in Absatz 1 genannten Gebiete zum Zwecke des
Verweilens betritt.

Die Strandbenutzungsgebuhr ist fallig, sobald die Gebihrenpflicht nach Absatz 1

vorliegt.

8§14
Befreiungen

Von der Strandbenutzungsgebiihrenpflicht sind freigestellt:

a. Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres und
b. diein 8 5 Abs. 1 Ziffer 5 und 6 genannten Personen
c. alle ostseecard-Inhaber:innen

d. Personen mit Hauptwohnsitz in der Hansestadt Libeck
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Studierende an den Hoch- und Fachhochschulen in der Hansestadt Libeck mit
gultigem Studierendenausweis

Auszubildende, die an Lehrgangen oder Berufsschulunterricht in LUbecker
Bildungseinrichtungen teilnehmen mit entsprechendem Nachweis

Teilnehmer:innen an den Lehrgéngen der Berufshildungsstatte der Handwerkskammer

und der Schleswig-Holsteinischen Seemannsschule auf dem Priwall.

§15
Vergulinstigungen

Fur die Nutzung des Strandes auf der Stadtseite (§ 11 Ziffer 1), des Strandes am Priwall (8 11
Ziffer 2) und der Liegewiese (Grunstrand) (811 Ziffer 3) kann eine Saisonstrandkarte erworben
werden. Diese ist fuir die Dauer des Erhebungszeitraumes guiltig.

(1)

(2)

(3)

(4)

()

(1)
(2)
3)

816
Strandkarten

Die Berechtigungskarten (Strandkarte) zum Betreten der Strande und der Liegewiese
(Gruinstrand) sind vor dem Betreten beim Strandkorbvermieter bzw. aus den an den
Eingédngen zum Strand aufgestellten Automaten und an der Liegwiese (Grinstrand) an
den aufgestellten Automaten zu lésen. Schwerbehinderte erhalten bei Vorliegen der
Voraussetzungen des 8§ 19 ermaligte Strandkarten bei den Strandkorbvermietungen
und beim Kurbetrieb Travemiinde.

Die Strandkarten berechtigen zur Benutzung des Strandes und der Liegewiese
(Griinstrand).

Strandkarten sind beim Betreten des Strandes und der Liegewiese (Grinstrand)
mitzufihren und dem Aufsichtspersonal auf Verlangen vorzulegen. Sie sind nicht
Ubertragbar. Bei missbrauchlicher Benutzung werden sie eingezogen.
Wird die Strandbenutzungsgebihr erst im Rahmen einer vom Kurbetrieb Travemiinde
durchgefiihrten oder veranlassten Kontrolle entrichtet, entsteht eine zusétzliche
Verwaltungsgebiihr, die sofort fallig ist. Die Hohe der Verwaltungsgebuihr ergibt sich aus
der Verwaltungsgebihrensatzung der Hansestadt Liibeck.
Fur verloren gegangene Strandkarten wird Ersatz nicht geleistet.
§ 17

Hohe der Geblhr
Die Strandbenutzungsgebuhr betragt € 3,00.
Ab 15.00 Uhr betragt die Strandbenutzungsgebihr € 1,60.

Der Preis fur die Saisonstrandkarte (§ 15) betragt € 84,00.
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TEIL 3
Gemeinsame Vorschriften

§18
Auskunftspflichten

Die Abgaben- bzw. Gebuhrenpflichtigen haben gegentber dem Kurbetrieb Travemiinde oder
dessen Beauftragten die fiir die Festsetzung der Kurabgabe und der Strandbenutzungsgebiihr
erforderlichen Angaben zu machen.

Soweit der Abgaben- bzw. Gebuhrenpflichtige Befreiungen, Verginstigungen oder
Ermagigungen in Anspruch nehmen will, hat er auf Verlangen des Kurbetriebes Traveminde
oder dessen Beauftragten die Umstande nachzuweisen, die zu einer Befreiung, Verglinstigung
oder Ermafigung fihren. Auf Verlangen haben die Abgaben- bzw. Gebuhrenpflichtigen
Urkunden, die fir die Festsetzung, Befreiung, Vergtinstigung oder Ermafigung von Bedeutung
sind, zur Einsicht und Prufung vorzulegen.

8§19
ErmafRigungen

(1) Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von mindestens 50 erhalten bei
Vorlage des giltigen Schwerbehindertenausweises auf die Kurabgabe bzw. die
Strandbenutzungsgebiihr eine Ermafigung von 50 %, sofern nicht eine Befreiung nach
8 5 Absatz 1 Ziffer 5 vorliegt.

(2) Im Ubrigen kénnen im Einzelfall die Kurabgabe bzw. die Strandbenutzungsgebiihr auf
Antrag ganz oder zum Teil erlassen werden, wenn ihre Einziehung nach Lage des Falles
unbillig ware.

820
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt im Sinne von 8 18 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes
derjenige, der sich einen nicht gerechtfertigten Abgabevorteil dadurch erschleicht, dass
er

a) ohne von der Kurabgabepflicht befreit zu sein, sich im Erhebungsgebiet aufhalt und
vorsatzlich die Kurabgabe nicht entrichtet,

b) ohne von der Pflicht befreit zu sein, Strandbenutzungsgebihren zu entrichten, den
Strand betritt und vorséatzlich die Strandbenutzungsgebiihren nicht entrichtet.

(2) Ordnungswidrig handelt im Sinne wvon 8§ 18 Abs. 2 Nr. 1 des
Kommunalabgabengesetzes, wer vorsatzlich Belege ausstellt, die in tats&chlicher
Hinsicht unrichtig sind und dadurch ermdglicht, dass Kurabgaben oder
Strandbenutzungsgebihren verkirzt werden.

(3) Ordnungswidrig nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 Kommunalabgabengesetz handelt, wer

vorsétzlich oder leichtfertig gegen die Anzeige-, Nachweis-, Melde-, Vorlage-,
Erhebungs- oder Abfuihrungspflichten nach § 9 verstoRt.
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(4)

(1)

(2)

()

(4)

Ordnungswidrigkeiten nach Abs. (1) kénnen mit einer GeldbuRe bis zu € 2500,--,
Ordnungswidrigkeiten nach den Abs. (2) und (3) mit einer Geldbulle bis zu € 500,--
geahndet werden.

8§21
Datenverarbeitung

Zur Ermittlung der Kurabgabepflichtigen und zur Festsetzung der Kurabgabe im Rahmen
der Veranlagung nach dieser Satzung ist die Erhebung folgender Daten gemaf

Art. 6 Abs. 1, Buchstabe e) i. V. m. Art. 6 Abs. 2 der EU-Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) i. V. m. 8 3 Landesdatenschutzgesetz Schleswig-Holstein (LDSG) in der
jeweils gultigen Fassung durch die Hansestadt Libeck — Kurbetrieb Travemiinde —
zulassig:

Personenbezogene Daten werden erhoben tber
a) Namen, Vorname(n), Anschrift, Geburtsdatum, Familienstatus und ggf.
Kontoverbindung (bei Einziehung und Erstattung der Kurabgabe) des/r
Kurabgabepflichtigen. Weiterhin Uber einen zuerkannten Grad der Behinderung
und ggf. das Merkzeichen B, sowie eine arztlich attestierte Bettlagerigkeit,
sofern der Abgabe- oder Gebuhrenpflichtige die entsprechende Befreiung oder
ErmaRigung in Anspruch nehmen will,

b) Name und Anschrift eines evtl. Handlungs- oder Zustellbevollmachtigten durch
Mitteilung oder Ubermittlung durch oder Auswertung von

aa) Einwohnermeldeamtern

bb) Bereich Wirtschaft und Liegenschaften der Hansestadt Libeck
cc) Bereiche Haushalt und Steuerung der Hansestadt Libeck

dd) Bereich Stadtplanung und Bauordnung der Hansestadt Libeck
ee) Grundbuchamt

ff) Meldescheinen der Beherbergungsstatten

Neben diesen Daten werden die fur die Errechnung und Festsetzung der Kurabgabe
erforderlichen Daten erhoben.

Die Hansestadt Lubeck ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der
Kurabgabepflichtigen und von Daten, die nach Abs. 1 anfallen, ein Verzeichnis der
Kurabgabepflichtigen mit den fir die Kurabgabeerhebung nach dieser Satzung
erforderlichen Daten zu fihren und diese Daten zum Zwecke der Kurabgabeerhebung
nach dieser Satzung zu verwenden und weiter zu verarbeiten.

Die Gemeinde behélt sich das Recht vor, sofern hierzu auf dem Meldeschein die
Einwilligung erteilt wird, personenbezogene Daten zu eigenen Zwecken (Marketing),
nicht fir Dritte zugénglich, zu nutzen.

Der Einsatz von technikunterstitzter Informationsverarbeitung ist zulassig.
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822
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Erhebung von
Kurabgabe und Strandbenutzungsgeblhren im Stadtteil Kurort und Seeheilbad Travemiinde
vom 12. Juni 2001, zuletzt gedndert durch die 10. Anderungssatzung vom 10.02.2020 aul3er
Kraft.

Lubeck, den

Der Biurgermeister
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Anlage Il - Synopse

Alte Fassung

Satzung

Uber die Erhebung von Kurabgabe und Strandbenutzungsgebihren im
Stadtteil Kurort und Seeheilbad Travemiinde vom 12. Juni 2001 in der
Fassung der 10. Satzung zur Anderung der Satzung (iber die Erhebung
von Kurabgabe und Strandbenutzungsgebuhren im Stadtteil Kurort und
Seeheilbad Travemiinde vom 10.02.2020

§ 1 Abgabenarten

Die Hansestadt Lubeck erhebt Kurabgabe und
Strandbenutzungsgebiihren nach MafRgabe der folgenden Vorschriften:

TEIL 1
Kurabgabe

§ 2 Gegenstand der Abgabenerhebung

(1) Der Stadtteil Travemiinde der Hansestadt Liibeck ist als
Seeheilbad anerkannt.

(2) Die Hansestadt Lubeck erhebt im Stadtteil Travemiinde zur
teilweisen Deckung ihrer Aufwendungen fiir die Herstellung,
Verwaltung und Unterhaltung der zu Kur- und Erholungszwecken
im Erhebungsgebiet bereitgestellten 6ffentlichen Einrichtungen
(Kureinrichtungen) eine Kurabgabe. Die Kurabgabe ist unabhéngig
davon zu zahlen, ob und in welchem Umfang die Kureinrichtungen
in Anspruch genommen werden.

(3) Fdr die Benutzung besonderer éffentlicher Einrichtungen oder
allgemein zuganglicher Veranstaltungen kénnen neben der
Kurabgabe Gebuihren oder besondere Entgelte erhoben werden.

§ 3 Erhebungszeitraum

Die Kurabgabe wird in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember eines
jeden Jahres erhoben.

§ 4 Abgabenpflichtiger Personenkreis

(1) Die Kurabgabe wird von allen Personen erhoben, die sich im
Erhebungsgebiet aufhalten, ohne dort ihren gewdhnlichen
Aufenthalt zu haben (ortsfremd) und denen die Mdglichkeit zur
Benutzung der Kureinrichtungen oder Teilnahme an
Veranstaltungen geboten wird.

(2) Personen, die im Erhebungsgebiet ihren gewdhnlichen Aufenthalt
haben, sind nicht ortsfremd. Dariiber hinaus sind Personen nicht
ortsfremd, die im Erhebungsgebiet arbeiten oder in Ausbildung
stehen.

(3) Als ortsfremd gilt auch, wer im Erhebungsgebiet Eigentimer/in
oder Besitzer/in einer Wohnungseinheit ist, wenn und soweit er
oder sie diese uberwiegend zu Erholungszwecken nutzt.

(4) Als ortsfremd gelten nicht:

a) Tagesgaste (ortsfremde Personen, die sich im
Erhebungsgebiet aufhalten, ohne dort zu libernachten), wenn
sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen oder nicht
an Kurveranstaltungen teilnehmen,

b) Teilnehmer an Tagungen, Kongressen und Lehrgangen,
wenn sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen oder
nicht an Kurveranstaltungen teilnehmen.

c) bettlagerige Kranke und Verletzte, die nicht in der Lage sind,
die Kureinrichtungen in Anspruch zu nehmen, bei Vorlage
einer arztlichen Bescheinigung.

Personen zu a) und b) zahlen an Tagen, an denen sie die
Kureinrichtungen in Anspruch nehmen, die Tageskurabgabe.

§ 5 Befreiungen

(1) Von der Kurabgabe sind freigestellt:
1. Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18.
Lebensjahres, bei Nachweis des Lebensalters.
2. Kinder, Kindeskinder, Geschwister und Geschwisterkinder,
Eltern, GroRReltern, Schwiegereltern, Schwiegertdchter und -

Neue Fassung

Satzung
der Hansestadt Lubeck tiber die Erhebung
von Kurabgabe und Strandbenutzungsgebihr
im Stadtteil Kurort und Seeheilbad Travemunde

Aufgrund des 8 4 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein (GO)
und der 88 1, 2, 4, 6 und 10 Abs. 1-5 des Kommunalabgabengesetzes
des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBI. Schl.-H. S. 27), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), wird
nach Beschlussfassung durch die Burgerschaft der Hansestadt Liibeck
vom xx.xx.xxxx folgende Satzung erlassen:

unverandert

unverandert

§ 2 Gegenstand der Abgabenerhebung
(1) unverandert

(2) Die Hansestadt Liibeck erhebt im Stadtteil Travemiinde
(Stadtbezirke: Ivendorf, Alt-Travemiinde/Rénnau, Priwall,
Teutendorf, Brodten) zur teilweisen Deckung ihrer Aufwendungen
fur die Herstellung, Verwaltung und Unterhaltung der zu Kur- und
Erholungszwecken im Erhebungsgebiet bereitgestellten
offentlichen Einrichtungen (Kureinrichtungen) eine Kurabgabe. Die
Kurabgabe ist unabhangig davon zu zahlen, ob und in welchem
Umfang die Kureinrichtungen in Anspruch genommen werden.

(3) unverandert

unverandert

§ 4 Abgabenpflichtiger Personenkreis

(1) und (2) unverandert

(3) Als ortsfremd gilt auch, wer im Erhebungsgebiet Eigentiimer:in
oder Besitzer:in einer Wohnungseinheit ist, wenn und soweit er
oder sie diese Uberwiegend zu Erholungszwecken nutzt.

(4) Als ortsfremd gelten nicht:

a) Tagesgaste (ortsfremde Personen, die sich im
Erhebungsgebiet aufhalten, ohne dort zu Gbernachten), wenn
sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen oder nicht
an Kurveranstaltungen teilnehmen,

b) Teilnehmer:innen an Tagungen, Kongressen und
Lehrgéngen, wenn sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch
nehmen oder nicht an Kurveranstaltungen teilnehmen,

c) bettlagerige Kranke und Verletzte, die nicht in der Lage sind,
die Kureinrichtungen in Anspruch zu nehmen, bei Vorlage
einer arztlichen Bescheinigung.

Personen zu a) und b) zahlen an Tagen, an denen sie die
Kureinrichtungen in Anspruch nehmen, die Tageskurabgabe.

§ 5 Befreiungen

(2) Von der Kurabgabe sind freigestellt:
Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18.
Lebensjahres, bei Nachweis des Lebensalters.
2. Kinder, Kindeskinder, Geschwister und Geschwisterkinder,
Eltern, GrofReltern, Schwiegereltern, Schwiegertdchter und -
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séhne, Schwager und Schwagerinnen von Personen, die im
Erhebungsgebiet ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben, wenn
sie unentgeltlich in die hdusliche Gemeinschaft dieser Person
aufgenommen sind und die Kureinrichtungen nicht in
Anspruch nehmen.

3. Studierende an den Hoch- und Fachschulen in der
Hansestadt Lubeck mit glltigem Studierendenausweis.

4. Teilnehmer/innen an den vom Kurbetrieb Travemuinde
anerkannten sportlichen Veranstaltungen fur deren Dauer,
soweit sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen.

5. Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von
100.

6. Die Begleitperson eines Schwerbehinderten, sofern eine
standige Begleitung notwendig ist und dies im Ausweis des
Schwerbehinderten eingetragen ist.

7.  Personen mit gewdhnlichem Aufenthalt in der Hansestadt
Libeck.

8. ostseecard-Inhaber/innen aus anderen Orten wahrend der
Geltungsdauer der Karte.

(2) Personen, die unter die Befreiungen 2. oder 4. fallen, zahlen an
Tagen, an denen sie die Kureinrichtungen in Anspruch nehmen,
die Tageskurabgabe.

(3) Inhaber/innen von Gastekarten anderer Ferienorte in Schleswig-
Holstein, die dem Verbund der ostseecard nicht angeschlossen
sind, sind wéhrend der Geltungsdauer dieser Karte fiir einen Tag
von der Kurabgabe befreit.

§ 6 Entstehen der Abgabepflicht und Falligkeit

(1) Die Kurabgabepflicht entsteht mit der Ankunft im Erhebungsgebiet.
Die Kurabgabepflichtigen haben die Kurabgabe spatestens am
Tage nach der Ankunft bei den zum Einzug und zur Abfliihrung der
Kurabgabe Verpflichteten fiir die gesamte Dauer des
voraussichtlichen Aufenthalts im Erhebungsgebiet zu entrichten.

(2) Tagesgaste, die Kureinrichtungen in Anspruch nehmen wollen,
haben die Kurabgabe vor Inanspruchnahme der Kureinrichtungen
beim Kurbetrieb Travemiinde zu entrichten.

(3) Die Kurabgabepflicht fur die Jahreskurabgabe (8 7 Abs. 3) entsteht
am 1. 1. eines jeden Jahres und wird durch einen schriftlichen
Veranlagungsbescheid festgesetzt, soweit sie nicht bereits vorher
entrichtet worden ist. Sie ist im Falle der schriftlichen Veranlagung
einen Monat nach Bekanntgabe des Veranlagungsbescheids féllig.

§ 7 Hohe der Kurabgabe
(1) Die Kurabgabe betragt fur jeden Tag, an dem sich der/die

Kurabgabepflichtige im Erhebungsgebiet aufhalt, fir jede
kurabgabepflichtige Person

in der

Fruhjahrs-, Herbst- Sommerkurzeit

und Winterkurzeit

vom 01.01. - 14.05. und 15.05. - 14.09.
15.09. - 31.12.

Pro Person € 1,40 € 2,80

(2) Die Hochstbetrage der Kurabgabe betragen

in der Zeit vom

01.01. - 14.05. und 15.05. - 14.09.
15.09. - 31.12.
Pro Person € 39,20 €78,40

An- und Abreisetag gelten bei Personen, die im Erhebungsgebiet
Ubernachten, als ein Tag, wobei der Anreisetag nicht berechnet
wird.

Die Kurabgabe wird fiir die Dauer eines jeden ununterbrochenen
Aufenthalts in einem Kalenderjahr mit dem vorstehend genannten
Tagessatz, hochstens jedoch in Hohe der Hochstbetrage nach
Absatz 2 erhoben.

Bei mehreren Aufenthalten im Kalenderjahr wird die Kurabgabe nur
bis zur Hohe der Jahreskurabgabe nach Absatz 3 erhoben.

(3) Die Jahreskurabgabe betragt fur jede kurabgabepflichtige Person
im Kalenderjahr € 78,40.

s6hne, Schwager:innen von Personen, die im
Erhebungsgebiet ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben, wenn
sie unentgeltlich in die hausliche Gemeinschaft dieser Person
aufgenommen sind und die Kureinrichtungen nicht in
Anspruch nehmen.

3. Studierende an den Hoch- und Fachschulen in der
Hansestadt Liibeck mit giiltigem Studierendenausweis.

4. Teilnehmer:innen an den vom Kurbetrieb Travemiinde
anerkannten sportlichen Veranstaltungen fur deren Dauer,
soweit sie die Kureinrichtungen nicht in Anspruch nehmen.

5. Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von
100.

6. Die Begleitperson eines Schwerbehinderten, sofern eine
standige Begleitung notwendig ist und dies im Ausweis des
Schwerbehinderten eingetragen ist.

7. Personen mit gewdhnlichem Aufenthalt in der Hansestadt
Lubeck.

8. ostseecard-Inhaber:innen aus anderen Orten wéahrend der
Geltungsdauer der Karte.

(2) unverandert
(3) Inhaber:innen von Géstekarten anderer Ferienorte in Schleswig-
Holstein, die dem Verbund der ostseecard nicht angeschlossen

sind, sind wahrend der Geltungsdauer dieser Karte fur einen Tag
von der Kurabgabe befreit.

unverandert

§ 7 Hohe der Kurabgabe

(1) Die Kurabgabe betragt fiir jeden Tag, an dem sich der/die
Kurabgabepflichtige im Erhebungsgebiet aufhalt, fur jede
kurabgabepflichtige Person

in der

Fruhjahrs-, Herbst- Sommerkurzeit

und Winterkurzeit

vom 01.01. - 14.05. und 15.05. - 14.09.
15.09. - 31.12.

pro Person € 1,60 € 3,00

(2) Die Hochstbetrage der Kurabgabe betragen

in der Zeit vom

01.01. - 14.05. und 15.05. - 14.09.
15.09. - 31.12.
pro Person € 44,80 € 84,00

An- und Abreisetag gelten bei Personen, die im Erhebungsgebiet
Ubernachten, als ein Tag, wobei der Anreisetag nicht berechnet
wird.

Die Kurabgabe wird fur die Dauer eines jeden ununterbrochenen
Aufenthalts in einem Kalenderjahr mit dem vorstehend genannten
Tagessatz, héchstens jedoch in Héhe der Hochstbetrage nach
Absatz 2 erhoben.

Bei mehreren Aufenthalten im Kalenderjahr wird die Kurabgabe nur
bis zur Hohe der Jahreskurabgabe nach Absatz 3 erhoben.

(3) Die Jahreskurabgabe betragt fir jede kurabgabepflichtige Person
im Kalenderjahr € 84,00.
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Kurabgabepflichtigen Personen steht es frei, anstelle der nach
Tagen berechneten Kurabgabe eine Jahreskurabgabe zu zahlen.

(4) Eigentumer/innen oder Besitzer/innen von Wohnungseinheiten im
Erhebungsgebiet und deren zum Haushalt gehdrende
Familienangehdrige, die ihren gewdhnlichen Aufenthalt nicht im
Erhebungsgebiet haben, zahlen unabhéangig von der
Aufenthaltsdauer die Kurabgabe in H6he der Jahreskurabgabe. Bei
Aufgabe der Wohngelegenheit vor dem 15.05. oder bei Erwerb
einer Wohngelegenheit nach dem 14.09. wird die Kurabgabe auf
Antrag nach MaRgabe von § 7 Abs. 2 berechnet.

(5) Eigentimer/innen oder Besitzer/innen von Dauer- bzw.
Saisonliegepléatzen fiir Boote sowie Inhaber/innen von
Dauerstellplatzen auf Campingplatzen im Erhebungsgebiet und
deren zum Haushalt gehérende Familienangehérige, die ihren
gewohnlichen Aufenthalt nicht im Erhebungsgebiet haben, zahlen
unabhéngig von der Aufenthaltsdauer die Kurabgabe in H6he der
Jahreskurabgabe. Bei Aufgabe des Dauer- bzw.
Saisonliegeplatzes bzw. des Dauerstellplatzes vor dem 15.05. oder
bei Anmietung oder Erwerb eines Dauer- bzw. Saisonliegeplatzes
bzw. Dauerstellplatzes nach dem 14.09. wird die Kurabgabe auf
Antrag nach MaRRgabe von § 7 Abs. 2 berechnet.

(6) Teileigentimer/-innen von Wohngelegenheiten im
Erhebungsgebiet und deren zum Haushalt gehérende
Familienmitglieder, die ihren gewdhnlichen Aufenthalt nicht im
Erhebungsgebiet haben, mit einem nachgewiesenen
Aufenthaltsrecht von weniger als 28 Tagen im Jahr, zahlen
unabhéngig von der Aufenthaltsdauer eine Jahreskurabgabe in
Hohe von € 56,-- in der Zeit vom 15.05. bis 14.09. oder € 28,-- in
der Zeit vom 15.09. bis 14.05..

§ 8 Riickzahlung von Kurabgabe

Bei vorzeitigem Abbruch des vorgesehenen Aufenthalts wird die nach
Tagen berechnete zuviel gezahlte Kurabgabe auf Antrag erstattet. Die
Rickzahlung erfolgt durch den Kurbetrieb Travemiinde und nur an
den/die ostseecard-Inhaber/in gegen Vorlage der ostseecard und einer
Bescheinigung, in der der/die Wohnungsgeber/in die Abreise des/der
Kurabgabepflichtigen bestatigt. Der Anspruch auf Riickzahlung erlischt
einen Monat nach der Abreise. Diese Bestimmungen gelten nicht fir
Jahres-ostseecards und Tages-ostseecards und deren Inhaber/innen.

§ 9 Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber/innen

(1) Jeder, der im Erhebungsgebiet Personen beherbergt oder ihnen
Wohnraum zu Erholungszwecken Uberlasst (Wohnungsgeber/in),
ist verpflichtet, entweder personlich oder durch ortsansassige
Bevollm&chtigte oder Beauftragte, die von ihm/ihr aufgenommenen
Personen (auch Bekannten- und Verwandtenbesuche) innerhalb
von 3 Tagen beim Kurbetrieb Travemiinde unter Verwendung der
vom Kurbetrieb Travemiinde kostenlos ausgegebenen
Meldevordrucke bzw. des zur Verfiigung gestellten
Onlinemeldescheins anzumelden. Bei Verwendung des
Onlinemeldescheins ist mit dem Kurbetrieb eine
Datenschutzvereinbarung zu schlieBen. Fur die Meldungen gelten
die Bestimmungen des Landesmeldegesetzes in der jeweils
geltenden Fassung.

In den Anmeldungen sind Namen, Vornamen, Staatsangehdorigkeit,
Heimatanschriften, Geburtsdatum und Anzahl der mitreisenden
Kinder, soweit das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet ist, Anreise-
und Abreisetage der aufgenommenen Personen sowie Namen und
Anschrift des/der Wohnungsgeber/in im Erhebungsgebiet, die
Vermieternummer und die Nummer der ausgestellten ostseecard
anzugeben. Wohnungsgeber/innen im Sinne dieser Vorschrift sind
auch die Eigentimer/innen einer Wohngelegenheit (Wohnh&user,
Ferienhduser, Appartements, Sommerhauser), soweit sie
Familienangehdorigen oder Dritten Unterkunft gewahren.

Die Meldepflicht obliegt auch Personen, die sich vortibergehend in
eigenen Wohnungseinheiten im Sinne von § 7 Abs. 4 aufhalten, fur
ihre Person und fur die Personen, denen sie Unterkunft in ihren
Wohneinheiten gewahren, soweit sie selbst oder diese Personen
noch keine Jahres-ostseecard geldst haben.

(2) Die Wohnungsgeber/innen haben selbst oder durch ihre
Bevollmachtigten oder Beauftragten ein Gasteverzeichnis zu
fuhren, in das alle aufgenommenen Personen am Tage der
Ankunft einzutragen sind. Das Gasteverzeichnis ist den
Beauftragten des Kurbetriebes Travemiinde jederzeit auf
Anforderung vorzulegen. Die Aufzeichnung im Géasteverzeichnis

Kurabgabepflichtigen Personen steht es frei, anstelle der nach
Tagen berechneten Kurabgabe eine Jahreskurabgabe zu zahlen.

(4) Eigentumer:innen oder Besitzer:innen von Wohnungseinheiten im
Erhebungsgebiet und deren zum Haushalt gehérende
Familienangehorige, die ihren gewdhnlichen Aufenthalt nicht im
Erhebungsgebiet haben, zahlen unabhéngig von der
Aufenthaltsdauer die Kurabgabe in H6he der Jahreskurabgabe. Bei
Aufgabe der Wohngelegenheit vor dem 15.05. oder bei Erwerb
einer Wohngelegenheit nach dem 14.09. wird die Kurabgabe auf
Antrag nach Mal3gabe von § 7 Abs. 2 berechnet.

(5) Eigentumer:innen oder Besitzer:innen von Dauer- bzw.
Saisonliegeplatzen fiur Boote sowie Inhaber:innen von
Dauerstellplatzen auf Campingplatzen im Erhebungsgebiet und
deren zum Haushalt gehérende Familienangehérige, die ihren
gewohnlichen Aufenthalt nicht im Erhebungsgebiet haben, zahlen
unabhéngig von der Aufenthaltsdauer die Kurabgabe in Hohe der
Jahreskurabgabe. Bei Aufgabe des Dauer- bzw.
Saisonliegeplatzes bzw. des Dauerstellplatzes vor dem 15.05. oder
bei Anmietung oder Erwerb eines Dauer- bzw. Saisonliegeplatzes
bzw. Dauerstellplatzes nach dem 14.09. wird die Kurabgabe auf
Antrag nach MaRgabe von § 7 Abs. 2 berechnet.

(6) Teileigentimer:innen von Wohngelegenheiten im Erhebungsgebiet
und deren zum Haushalt gehérende Familienmitglieder, die ihren
gewodhnlichen Aufenthalt nicht im Erhebungsgebiet haben, mit
einem nachgewiesenen Aufenthaltsrecht von weniger als 28 Tagen
im Jahr, zahlen unabhéngig von der Aufenthaltsdauer eine
Jahreskurabgabe in H6he von € 60,-- in der Zeit vom 15.05. bis
14.09. oder € 32,-- in der Zeit vom 15.09. bis 14.05..

§ 8 Riickzahlung von Kurabgabe

Bei vorzeitigem Abbruch des vorgesehenen Aufenthalts wird die nach
Tagen berechnete zu viel gezahlte Kurabgabe auf Antrag erstattet. Die
Riickzahlung erfolgt durch den Kurbetrieb Travemiinde und nur an
den/die ostseecard-Inhaber:in gegen Vorlage der ostseecard und einer
Bescheinigung, in der der/die Wohnungsgeber:in die Abreise des/der
Kurabgabepflichtigen bestétigt. Der Anspruch auf Riickzahlung erlischt
einen Monat nach der Abreise. Diese Bestimmungen gelten nicht fir
Jahres ostseecard und Tages ostseecard und deren Inhaber:innen.

§ 9 Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber:innen

(1) Jeder, der im Erhebungsgebiet Personen beherbergt oder ihnen
Wohnraum zu Erholungszwecken Uberlasst (Wohnungsgeber:in),
ist verpflichtet, entweder personlich oder durch ortsansassige
Bevolimé&chtigte oder Beauftragte, die von ihm/ihr aufgenommenen
Personen (auch Bekannten- und Verwandtenbesuche) innerhalb
von 3 Tagen beim Kurbetrieb Travemiinde unter Verwendung der
vom Kurbetrieb Travemiinde kostenlos ausgegebenen
Meldevordrucke bzw. des zur Verfligung gestellten
onlinemeldeschein ostseecard anzumelden. Bei Verwendung des
onlinemeldeschein ostseecard ist die zugehdrige
Datenschutzerklarung in der jeweils geltenden Fassung zu
beachten. Fur die Meldungen gelten die Bestimmungen des
Landesmeldegesetzes in der jeweils geltenden Fassung.

In den Anmeldungen sind Namen, Vornamen, Staatsangehdorigkeit,
Heimatanschriften, Geburtsdatum und Anzahl der mitreisenden
Kinder, soweit das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet ist, Anreise-
und Abreisetage der aufgenommenen Personen sowie Namen und
Anschrift des/der Wohnungsgeber:in im Erhebungsgebiet, die
Vermieternummer und die Nummer des ausgestellten
Meldescheins anzugeben. Wohnungsgeber:innen im Sinne dieser
Vorschrift sind auch die Eigentumer:innen einer Wohngelegenheit
(Wohnhauser, Ferienhauser, Appartements, Sommerhauser),
soweit sie Familienangehorigen oder Dritten Unterkunft gewahren.

Die Meldepflicht obliegt auch Personen, die sich voriibergehend in
eigenen Wohnungseinheiten im Sinne von § 7 Abs. 4 aufhalten, fir
ihre Person und fur die Personen, denen sie Unterkunft in ihren
Wohneinheiten gewahren, soweit sie selbst oder diese Personen
noch keine Jahres ostseecard gelost haben.

(2) Die Wohnungsgeber:innen haben selbst oder durch ihre
Bevollméachtigten oder Beauftragten ein Gasteverzeichnis zu
fuhren, in das alle aufgenommenen Personen am Tage der
Ankunft einzutragen sind. Das Gasteverzeichnis ist den
Beauftragten des Kurbetriebes Travemiinde jederzeit auf
Anforderung vorzulegen. Die Aufzeichnung im Gésteverzeichnis
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©)

Q)

®)

(6)

@)

®)

hat die Angaben der Meldescheine gemal Abs. 1 zu enthalten. Die
Eintragung in das Gésteverzeichnis ersetzt nicht die Erfullung der
Meldepflicht nach dem Landesmeldegesetz gegenuber der
Meldebehérde.

Die Wohnungsgeber/innen haben die Kurabgabe von den
kurabgabepflichtigen Personen, die sie beherbergen oder denen
sie Wohnraum Uberlassen, einzuziehen, ihnen eine ostseecard
auszuhéandigen und die Kurabgabe innerhalb von 14 Tagen nach
Rechnungslegung an den Kurbetrieb Travemiinde oder die von
diesem mit der Einziehung beauftragte Stelle abzufiihren. Sie
haften fur die rechtzeitige und vollsténdige Einziehung und
Abfiihrung der Kurabgabe. Die Wohnungsgeber/innen sind
verpflichtet, die Kurabgabesatzung in den Wohngelegenheiten fir
die kurabgabepflichtigen Personen an deutlich sichtbarer Stelle
anzubringen. Die Satzungstexte stellt der Kurbetrieb Travemunde
kostenlos zur Verfligung.

Weigert sich der Kurabgabepflichtige, die Kurabgabe zu zahlen,
kann sich der Wohnungsgeber nur durch die unverzigliche
Unterrichtung des Kurbetriebs Travemiinde von seiner Haftung
befreien. Dabei sind Namen und Anschrift der
Kurabgabepflichtigen und die Aufenthaltsdauer anzugeben.

Die Eigentiimer/innen und Besitzer/innen von eigenen
Wohnungseinheiten im Sinne von § 7 Abs. 4 sind verpflichtet, die
Kurabgabe ihrer kurabgabepflichtigen Familienmitglieder
einzuziehen und unverziglich an den Kurbetrieb Travemiinde bzw.
die von diesem mit der Einziehung beauftragte Stelle abzufiihren.
Sie haften fir die rechtzeitige und vollstéandige Einziehung und
Abfiihrung der Kurabgabe

Die Pflichten der Wohnungsgeber/innen geméaR den Abséatzen 1, 2
und 3 gelten entsprechend fiir die Leiter/innen von Heimen (z. B.
Jugendherbergen) und diejenigen, die Standpléatze zum Aufstellen
von Zelten, Wohnwagen, Wohnmobilen und &hnlichen
Einrichtungen oder Bootsliegeplatze Dritten Gberlassen. Die
Uberlasser von Bootsliegeplatzen haben dem Kurbetrieb
Travemunde zudem die erforderlichen Daten der Inhaber/innen
von Dauer- bzw. Saisonliegepléatzen mitzuteilen.

Die Wohnungsgeber/innen und die ihnen gemaf § 9 Abs. 5
gleichgestellten Personen haben dem Kurbetrieb Travemiinde tiber
Tatsachen Auskunft zu erteilen, die fir die Festsetzung der
Kurabgabe von Bedeutung sind. Die Auskiinfte sind nach bestem
Wissen und Gewissen zu erteilen.

Die Wohnungsgeber/innen und die ihnen gemaf § 9 Abs. 5
gleichgestellten Personen sind nicht berechtigt, Erm&Rigungen bei
der Berechnung der Kurabgabe oder Befreiungen zu gewahren.
Entsprechende Erméafigungen oder Befreiungen kann nur der
Kurbetrieb Travemiinde auf Antrag aussprechen.

Der Verbleib der vom Kurbetrieb Travemiinde kostenlos
ausgegebenen ostseecards ist vom Wohnungsgeber lickenlos
nachzuweisen. Ein etwaiges Abhandenkommen durch Brand,
Diebstahl oder sonstige Falle héherer Gewalt ist unverziiglich
anzuzeigen. Nicht genutzte Meldescheine und ostseecards sind
auf Anforderung zuriick zu geben. Nicht zuriick gegebene und
verlorene ostseecards werden dem Wohnungsgeber in Héhe von €
14,-- in Rechnung gestellt (= durchschnittliche Aufenthaltsdauer
der Gaste / Jahr = 4 Tage x 25 % Aufschlag = 5 Tage x dem
Tagessatz von € 2,80).

8§ 10 ostseecard

@

@)

©)

Der/die Kurabgabepflichtige erhalt nach Entrichtung der Kurabgabe
nebst Quittung die ostseecard als Kurkarte. Diese enthélt den Tag
der Ankunft und den Tag der - voraussichtlichen - Abreise. Diese
Karte ist nicht Gbertragbar. Daneben kann fir die in § 5 Abs. 1
Ziffer 1 genannten Personen durch den Kurbetrieb Travemunde
auf Wunsch eine gesonderte gekennzeichnete ostseecard
ausgestellt werden. Hierfur wird eine Verwaltungsgebuhr erhoben.
Die Hohe der Verwaltungsgebtihr ergibt sich aus der
Verwaltungsgebihrensatzung der Hansestadt Liibeck.

Jahres-ostseecards fir Inhaber/-innen eigener Wohngelegenheiten
werden nur mit einem von der/dem Kurabgabepflichtigen kostenlos
zu stellenden Lichtbild des/der Abgabepflichtigen ausgegeben. Sie
haben jeweils eine Gultigkeit fur ein Kalenderjahr.

Die ostseecard berechtigt flr die Zeit ihrer Geltung, die Jahres-
ostseecard fur das gesamte laufende Kalenderjahr zur Benutzung

©)

4

(®)

(6)

@)

®)

hat die Angaben der Meldescheine gemaf Abs. 1 zu enthalten. Die
Eintragung in das Géasteverzeichnis ersetzt nicht die Erflllung der
Meldepflicht nach dem Landesmeldegesetz gegeniber der
Meldebehdrde.

Die Wohnungsgeber:innen haben die Kurabgabe von den
kurabgabepflichtigen Personen, die sie beherbergen oder denen
sie Wohnraum uberlassen, einzuziehen, ihnen eine ostseecard
auszuhandigen und die Kurabgabe innerhalb von 14 Tagen nach
Rechnungslegung an den Kurbetrieb Travemiinde oder die von
diesem mit der Einziehung beauftragte Stelle abzuftihren. Sie
haften fur die rechtzeitige und vollstéandige Einziehung und
Abfiihrung der Kurabgabe.

Weigert sich der/die Kurabgabepflichtige, die Kurabgabe zu
zahlen, kann sich der/die Wohnungsgeber:in nur durch die
unverzigliche Unterrichtung des Kurbetriebs Travemiinde von
seiner/ihrer Haftung befreien. Dabei sind Namen und Anschrift der
Kurabgabepflichtigen und die Aufenthaltsdauer anzugeben.

Die Eigentimer:innen und Besitzer:innen von eigenen
Wohnungseinheiten im Sinne von 8§ 7 Abs. 4 sind verpflichtet, die
Kurabgabe ihrer kurabgabepflichtigen Familienmitglieder
einzuziehen und unverziglich an den Kurbetrieb Travemiinde bzw.
die von diesem mit der Einziehung beauftragte Stelle abzufuihren.
Sie haften fur die rechtzeitige und vollstandige Einziehung und
Abfiihrung der Kurabgabe.

Die Pflichten der Wohnungsgeber:innen gemaf den Absatzen 1, 2
und 3 gelten entsprechend fur die Leiter:innen von Heimen (z. B.
Jugendherbergen) und diejenigen, die Standplatze zum Aufstellen
von Zelten, Wohnwagen, Wohnmobilen und &hnlichen
Einrichtungen oder Bootsliegeplatze Dritten liberlassen. Die
Uberlasser von Bootsliegeplétzen haben dem Kurbetrieb
Travemiinde zudem die erforderlichen Daten der Inhaber:innen
von Dauer- bzw. Saisonliegeplatzen mitzuteilen.

Die Wohnungsgeber:innen und die ihnen geméanR § 9 Abs. 5
gleichgestellten Personen haben dem Kurbetrieb Travemiinde Uber
Tatsachen Auskunft zu erteilen, die fur die Festsetzung der
Kurabgabe von Bedeutung sind. Die Auskinfte sind nach bestem
Wissen und Gewissen zu erteilen.

Die Wohnungsgeber:innen und die ihnen geméaR § 9 Abs. 5
gleichgestellten Personen sind nicht berechtigt, ErmafRigungen bei
der Berechnung der Kurabgabe oder Befreiungen zu gewahren.
Entsprechende Ermafigungen oder Befreiungen kann nur der
Kurbetrieb Travemiinde auf Antrag aussprechen.

Der Verbleib der vom Kurbetrieb Travemuinde kostenlos
ausgegebenen ostseecards ist von dem/der Wohnungsgeber:in
lickenlos nachzuweisen. Ein etwaiges Abhandenkommen durch
Brand, Diebstahl oder sonstige Félle htherer Gewalt ist
unverziglich anzuzeigen. Nicht genutzte Meldescheine und
ostseecards sind auf Anforderung zuriick zu geben. Nicht zuriick
gegebene und verlorene ostseecards werden dem/der
Wohnungsgeber:in in Hohe von € 15,00 in Rechnung gestellt (=
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gaste / Jahr = 4 Tage x 25
% Aufschlag = 5 Tage x dem Tagessatz von € 3,00).

§ 10 ostseecard

)

@

Der/die Kurabgabepflichtige erhélt nach Entrichtung der Kurabgabe
nebst Quittung die ostseecard als Kurkarte. Diese enthélt den Tag
der Ankunft und den Tag der (voraussichtlichen) Abreise. Diese
Karte ist nicht Ubertragbar. Daneben kann fir die in 8 5 Abs. 1
Ziffer 1 genannten Personen durch den Kurbetrieb Travemunde
auf Wunsch eine gesondert gekennzeichnete ostseecard
ausgestellt werden. Hierfur wird eine Verwaltungsgebuhr erhoben.
Die Hohe der Verwaltungsgebuhr ergibt sich aus der
Verwaltungsgebiihrensatzung der Hansestadt Libeck. Bei Nutzung
des onlinemeldeschein ostseecard erfolgt die Ausstellung aus dem
System heraus und ohne Erhebung einer Verwaltungsgebihr.

Jahres ostseecard fur Inhaber:innen eigener Wohngelegenheiten
werden vom Kurbetrieb Travemunde ausgegeben. Sie haben
jeweils eine Gultigkeit fir ein Kalenderjahr.

(3) unverandert
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der Kureinrichtungen und zur Teilnahme an Kurveranstaltungen,
soweit hierfur nicht besondere Gebuhren und Entgelte erhoben
werden.

(4) Die kurabgabepflichtigen Personen haben die ostseecard bei
Inanspruchnahme der Kureinrichtungen bei sich zu tragen und auf
Verlangen den Mitarbeiter/innen oder Beauftragten des
Kurbetriebes Travemiinde vorzulegen. Bei missbrauchlicher
Benutzung wird die ostseecard ohne Ausgleichsleistungen
eingezogen.

(5) Bei Verlust der ostseecard, mit Ausnahme der Tages-ostseecard,
werden Ersatzausfertigungen erstellt. Hierfur wird eine
Verwaltungsgebiihr erhoben. Die Héhe der Verwaltungsgebihr
ergibt sich aus der Verwaltungsgebuhrensatzung der Hansestadt
Libeck.

(6) Die ostseecards, mit Aushnahme der Tages-ostseecard und der
Jahres-ostseecard, werden von den nach § 9 zur Einziehung und
Abfiihrung der Kurabgabe verpflichteten Personen mit den vom
Kurbetrieb bestimmten und zur Verfiigung gestellten Karten
ausgestellt und den kurabgabepflichtigen Personen ausgehandigt.
Jahres-ostseecard und Tages-ostseecard werden nur vom
Kurbetrieb Travemiinde ausgestellt.

TEIL 2
Strandbenutzungsgebuhren

§ 11 Gegenstand

Zur Deckung der Kosten fur Betrieb und Unterhaltung des Strandes
werden am

1. Strand auf der Stadtseite zwischen der Nordermole und der
Abgrenzung bei der nérdlichen Abfahrrampe

2. Strand am Priwall zwischen der Stidermole und einer gedachten
Linie, die 120 m westlich der Landesgrenze zu Mecklenburg-
Vorpommern verlauft

Strandbenutzungsgebiihren erhoben.

§ 12 Erhebungszeitraum

Strandbenutzungsgebiihren werden in der Zeit vom 15. Mai bis
14. September eines jeden Jahres erhoben.

§ 13 Entstehen der Gebuhrenpflicht, Gebiihrenschuldner und
Falligkeit

(1) Die Pflicht zur Zahlung der Strandbenutzungsgebuhr entsteht mit
dem Betreten der gekennzeichneten Strandabschnitte zum Zwecke
des Verweilens.

(2) Gebuhrenschuldner ist, wer die in Absatz 1 genannten Gebiete
zum Zwecke des Verweilens betritt.

(3) Die Strandbenutzungsgebiihr ist fallig, sobald die Gebuhrenpflicht
nach Absatz 1 vorliegt.

§ 14 Befreiungen

Von der Strandbenutzungsgebuhrenpflicht sind freigestellt:
a.  Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 16.
Lebensjahres und
die in 8 5 Abs. 1 Ziffer 5 und 6 genannten Personen
alle ostseecard-Inhaber/innen
Personen mit Hauptwohnsitz in der Hansestadt Lubeck
Studierende an den Hoch- und Fachhochschulen in der
Hansestadt Lubeck mit gultigem Studierendenausweis
Auszubildende, die an Lehrgangen oder Berufsschulunterricht
in Lubecker Bildungseinrichtungen teilnehmen mit
entsprechendem Nachweis
g. Teilnehmer/innen an den Lehrgangen der
Berufsbildungsstéatte der Handwerkskammer und der
Schleswig-Holsteinischen Seemannsschule auf dem Priwall.

pooo

—h

§ 15 Verglinstigungen

Fur die Nutzung des Strandes auf der Stadtseite (§ 11 Ziffer 1) und des
Strandes am Priwall (§ 11 Ziffer 2) kann eine Saisonstrandkarte

(4) Die kurabgabepflichtigen Personen haben die ostseecard bei
Inanspruchnahme der Kureinrichtungen bei sich zu tragen und auf
Verlangen den Mitarbeitenden oder Beauftragten des Kurbetriebes
Travemunde vorzulegen. Bei missbrauchlicher Benutzung wird die
ostseecard ohne Ausgleichsleistungen eingezogen.

(5) Bei Verlust der ostseecard, mit Ausnahme der Tages ostseecard,
werden Ersatzausfertigungen durch den Kurbetrieb Traveminde
erstellt. Hierfur wird eine Verwaltungsgebuhr erhoben. Die Hohe
der Verwaltungsgebuhr ergibt sich aus der
Verwaltungsgebiihrensatzung der Hansestadt Libeck.

(6) unverandert

TEIL 2
Strandbenutzungsgebihr

§ 11 Gegenstand

Zur Deckung der Kosten fur Betrieb und Unterhaltung des Strandes und
der Liegewiese (Grunstrand) wird

1. am Strand auf der Stadtseite zwischen der Nordermole und der
Abgrenzung bei der ndrdlichen Abfahrrampe

2. am Strand auf dem Priwall zwischen der Stidermole und einer
gedachten Linie, die 120 m westlich der Landesgrenze zu
Mecklenburg-Vorpommern verlauft

3. ander Liegewiese (Grunstrand) zwischen der
Strandpromenade und der Kaiserallee

eine Benutzungsgebuhr (Strandbenutzungsgebiihr) erhoben.
§ 12 Erhebungszeitraum

Die Strandbenutzungsgebuhr wird in der Zeit vom 15. Mai bis
14. September eines jeden Jahres erhoben.

§ 13 Entstehen der Gebiihrenpflicht, Gebihrenschuldner:in und
Falligkeit

(1) Die Pflicht zur Zahlung der Strandbenutzungsgebuhr entsteht mit
dem Betreten der gekennzeichneten Strandabschnitte bzw. der
Liegewiese (Griinstrand) zum Zwecke des Verweilens.

(2) Gebuhrenschuldner:in ist, wer die in Absatz 1 genannten Gebiete
zum Zwecke des Verweilens betritt.

(3) unverandert

§ 14 Befreiungen

Von der Strandbenutzungsgebuhrenpflicht sind freigestelit:
a. Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 16.
Lebensjahres und
die in 8 5 Abs. 1 Ziffer 5 und 6 genannten Personen
alle ostseecard-Inhaber:innen
Personen mit Hauptwohnsitz in der Hansestadt Liibeck
Studierende an den Hoch- und Fachhochschulen in der
Hansestadt Liubeck mit glltigem Studierendenausweis
Auszubildende, die an Lehrgangen oder Berufsschulunterricht
in Lubecker Bildungseinrichtungen teilnehmen mit
entsprechendem Nachweis
g. Teilnehmer:innen an den Lehrgangen der
Berufsbildungsstatte der Handwerkskammer und der
Schleswig-Holsteinischen Seemannsschule auf dem Priwall.

pooo

—

§ 15 Verglinstigungen

Fir die Nutzung des Strandes auf der Stadtseite (§ 11 Ziffer 1), des
Strandes am Priwall (8 11 Ziffer 2) und der Liegewiese (Grunstrand)
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erworben werden. Diese ist fur die Dauer des Erhebungszeitraumes
glltig.

8§ 16 Strandkarten

(1) Die Berechtigungskarten zum Betreten des Strandes (Strandkarte)
sind vor dem Betreten des Strandes auf der Stadtseite beim
Strandkorbvermieter bzw. aus den an den Eingdngen zum Strand
aufgestellten Automaten, auf dem Priwall aus den an den
Eingéngen zum Strand aufgestellten Automaten zu lésen.
Schwerbehinderte erhalten bei Vorliegen der Voraussetzungen
des § 19 ermaRigte Strandkarten beim Strandkorbvermieter und
beim Kurbetrieb Travemiinde.

(2) Die Strandkarten berechtigen zur Benutzung des Strandes.

(3) Strandkarten sind beim Betreten des Strandes mitzufiihren und
dem Aufsichtspersonal auf Verlangen vorzulegen. Sie sind nicht
Ubertragbar. Bei missbrauchlicher Benutzung werden sie
eingezogen.

(4) Wird die Strandbenutzungsgebihr erstim Rahmen einer vom
Kurbetrieb Traveminde durchgefiihrten oder veranlassten
Kontrolle entrichtet, entsteht eine zusatzliche Verwaltungsgebiihr,
die sofort fallig ist. Die Hohe der Verwaltungsgebuhr ergibt sich
aus der Verwaltungsgebiihrensatzung der Hansestadt Libeck.

(5) Fdr verloren gegangene Strandkarten wird Ersatz nicht geleistet.
§ 17 Hohe der Gebuhr

(1) Die Strandbenutzungsgebiihr betragt € 2,80.

(2) Ab 15.00 Uhr betragt die Strandbenutzungsgebihr € 1,40.

(3) Der Preis fur die Saisonstrandkarte (§ 15) betragt € 78,40.

TEIL 3
Gemeinsame Vorschriften

§ 18 Auskunftspflichten

Die Abgaben- bzw. Gebuhrenpflichtigen haben gegeniiber dem
Kurbetrieb Travemiinde oder dessen Beauftragten die fir die
Festsetzung der Kurabgabe und der Strandbenutzungsgebuihr
erforderlichen Angaben zu machen.

Soweit der Abgaben- bzw. Gebuhrenpflichtige Befreiungen,
Verglnstigungen oder Ermafigungen in Anspruch nehmen will, hat er
auf Verlangen des Kurbetriebes Travemiinde oder dessen Beauftragten
die Umstande nachzuweisen, die zu einer Befreiung, Vergiinstigung
oder ErmaRigung fuhren. Auf Verlangen haben die Abgaben- bzw.
Gebuhrenpflichtigen Urkunden, die fiir die Festsetzung, Befreiung,
Vergiinstigung oder Ermagigung von Bedeutung sind, zur Einsicht und
Priifung vorzulegen.

§ 19 ErmaRigungen

(1) Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von
mindestens 50 erhalten bei Vorlage des gtiltigen
Schwerbehindertenausweises auf die Kurabgabe bzw. die
Strandbenutzungsgebihr eine Erméfigung von 50, sofern nicht
eine Befreiung nach 8 5 Absatz 1 Ziffer 5 vorliegt.

(2) Im Ubrigen kénnen im Einzelfall die Kurabgabe bzw. die
Strandbenutzungsgebuhr auf Antrag ganz oder zum Teil erlassen
werden, wenn ihre Einziehung nach Lage des Falles unbillig wére.

§ 20 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt im Sinne von § 18 Abs. 1 des
Kommunalabgabengesetzes derjenige, der sich einen nicht
gerechtfertigten Abgabevorteil dadurch erschleicht, dass er

a) ohne von der Kurabgabepflicht befreit zu sein, sich im
Erhebungsgebiet aufhalt und vorséatzlich die Kurabgabe nicht
entrichtet,

b) ohne von der Pflicht befreit zu sein,
Strandbenutzungsgebtihren zu entrichten, den Strand betritt
und vorsatzlich die Strandbenutzungsgebiihren nicht
entrichtet.

(811 ziffer 3) kann eine Saisonstrandkarte erworben werden. Diese ist
fur die Dauer des Erhebungszeitraumes gultig.

§ 16 Strandkarten

(1) Die Berechtigungskarten (Strandkarte) zum Betreten der Stréande
und der Liegewiese (Grunstrand) sind vor dem Betreten beim
Strandkorbvermieter bzw. aus den an den Eingangen zum Strand
aufgestellten Automaten und an der Liegwiese (Grinstrand) an
den aufgestellten Automaten zu l6sen. Schwerbehinderte erhalten
bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 19 ermaRigte
Strandkarten bei den Strandkorbvermietungen und beim
Kurbetrieb Travemiinde.

(2) Die Strandkarten berechtigen zur Benutzung des Strandes und der
Liegewiese (Griinstrand).

(3) Strandkarten sind beim Betreten des Strandes und der Liegewiese
(Grunstrand) mitzufiihren und dem Aufsichtspersonal auf
Verlangen vorzulegen. Sie sind nicht Gbertragbar. Bei
missbrauchlicher Benutzung werden sie eingezogen.

(4) und (5) unverandert

§ 17 Hohe der Gebuhr

(1) Die Strandbenutzungsgebiihr betragt € 3,00.

(2) Ab 15.00 Uhr betragt die Strandbenutzungsgebihr € 1,60.
(3) Der Preis fiir die Saisonstrandkarte (§ 15) betragt € 84,00.

unverandert

unverandert

§ 19 ErmaRigungen

(1) Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von
mindestens 50 erhalten bei Vorlage des gtiltigen
Schwerbehindertenausweises auf die Kurabgabe bzw. die
Strandbenutzungsgebihr eine ErméaRigung von 50 %, sofern nicht
eine Befreiung nach 8 5 Absatz 1 Ziffer 5 vorliegt.

(2) unverandert

§ 20 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt im Sinne von § 18 Abs. 1 des
Kommunalabgabengesetzes derjenige, der sich einen nicht
gerechtfertigten Abgabevorteil dadurch erschleicht, dass er

a) ohne von der Kurabgabepflicht befreit zu sein, sich im
Erhebungsgebiet aufhélt und vorséatzlich die Kurabgabe nicht
entrichtet,

b) ohne von der Pflicht befreit zu sein,
Strandbenutzungsgebiihren zu entrichten, den Strand betritt
und vorsatzlich die Strandbenutzungsgebiihren nicht
entrichtet.
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(2) Ordnungswidrig handelt im Sinne von § 18 Abs. 1 des
Kommunalabgabengesetzes, wer vorsatzlich Belege ausstellt, die
in tatséchlicher Hinsicht unrichtig sind und dadurch ermdglicht,
dass Kurabgaben oder Strandbenutzungsgebiihren verkurzt
werden.

(3) VerstoRRe der Wohnungsgeber/innen, ihnen Gleichgestellter sowie
VerstdRe von deren Vertreter/innen gegen § 9 sind
Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 des
Kommunalabgabengesetzes.

(4) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. (1) kénnen mit einer Geldbul3e bis
zu € 2500,--, Ordnungswidrigkeiten nach den Abs. (2) und (3) mit
einer GeldbuRe bis zu € 500,-- geahndet werden.

§ 21 Datenverarbeitung

(1) Zur Ermittlung der Kurabgabepflichtigen und zur Festsetzung der
Kurabgabe im Rahmen der Veranlagung nach dieser Satzung ist
die Erhebung folgender Daten gemaR § 13 Abs. 1 i. V. mit Abs. 3
Nr. 1 und § 11 Abs. 1 Nr. 2 Landesdatenschutzgesetz (LDSG) vom
09.02.2000 (GVOBI. Schl.-H. 2000, S. 169) in der jeweils gultigen
Fassung durch die Hansestadt Libeck — Kurbetrieb Traveminde -
zulassig:

Personenbezogene Daten werden erhoben tber

a) Namen, Vorname(n), Anschrift, Geburtsdatum, Familienstatus
und ggf. Kontoverbindung (bei Einziehung und Erstattung der
Kurabgabe) des/r Kurabgabepflichtigen. Weiterhin tber einen
zuerkannten Grad der Behinderung und ggf. das Merkzeichen
B, sowie eine arztlich attestierte Bettlagerigkeit, sofern der
Abgabe- oder Gebihrenpflichtige die entsprechende
Befreiung oder ErméaRigung in Anspruch nehmen will,

b) Name und Anschrift eines evtl. Handlungs- oder
Zustellbevollméchtigten durch Mitteilung oder Ubermittlung
durch oder Auswertung von
aa) Einwohnermeldedmtern
bb) Bereich Wirtschaft und Liegenschaften

der Hansestadt Libeck
cc) Bereiche Haushalt und Steuerung der Hansestadt Liibeck
dd) Bereich Stadtplanung und Bauordnung
der Hansestadt Libeck
ee) Grundbuchamt
ff) Meldescheinen der Beherbergungsstatten

Neben diesen Daten werden die fur die Errechnung und
Festsetzung der Kurabgabe erforderlichen Daten erhoben.

(2) Die Hansestadt Lubeck ist befugt, auf der Grundlage von Angaben
der Kurabgabepflichtigen und von Daten, die nach Abs. 1 anfallen,
ein Verzeichnis der Kurabgabepflichtigen mit den fir die
Kurabgabeerhebung nach dieser Satzung erforderlichen Daten zu
fuhren und diese Daten zum Zwecke der Kurabgabeerhebung
nach dieser Satzung zu verwenden und weiter zu verarbeiten.

(3) Die Gemeinde behalt sich das Recht vor, sofern hierzu auf dem
Meldeschein die Einwilligung erteilt wird, personenbezogene Daten
zu eigenen Zwecken (Marketing), nicht fuir Dritte zuganglich, zu
nutzen.

(4) Der Einsatz von technikunterstutzter Informationsverarbeitung ist
zuléssig.

§ 22 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Libeck, den 10.02.2020

Der Bilirgermeister

(2) Ordnungswidrig handelt im Sinne von § 18 Abs. 2 Nr. 1 des
Kommunalabgabengesetzes, wer vorsatzlich Belege ausstellt, die
in tatséchlicher Hinsicht unrichtig sind und dadurch ermdglicht,
dass Kurabgaben oder Strandbenutzungsgebiihren verkirzt
werden.

(3) Ordnungswidrig nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 Kommunalabgabengesetz
handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig gegen die Anzeige-,
Nachweis-, Melde-, Vorlage-, Erhebungs- oder Abfiihrungspflichten
nach § 9 verstoRt.

(4) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. (1) kénnen mit einer Geldbuf3e bis
zu € 2500,--, Ordnungswidrigkeiten nach den Abs. (2) und (3) mit
einer GeldbuRe bis zu € 500,-- geahndet werden.

§ 21 Datenverarbeitung

(1) Zur Ermittlung der Kurabgabepflichtigen und zur Festsetzung der
Kurabgabe im Rahmen der Veranlagung nach dieser Satzung ist
die Erhebung folgender Daten gemaR Art. 6 Abs. 1, Buchstabe e)
i. V. m. Art. 6 Abs. 2 der EU-Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) i. V. m. § 3 Landesdatenschutzgesetz Schleswig-
Holstein (LDSG) in der jeweils giltigen Fassung durch die
Hansestadt Liibeck — Kurbetrieb Travemiinde — zul&ssig:

Personenbezogene Daten werden erhoben Gber

a) Namen, Vorname(n), Anschrift, Geburtsdatum, Familienstatus
und ggf. Kontoverbindung (bei Einziehung und Erstattung der
Kurabgabe) des/r Kurabgabepflichtigen. Weiterhin tber einen
zuerkannten Grad der Behinderung und ggf. das Merkzeichen
B, sowie eine arztlich attestierte Bettlagerigkeit, sofern der
Abgabe- oder Gebuhrenpflichtige die entsprechende
Befreiung oder ErméaRigung in Anspruch nehmen will,

b) Name und Anschrift eines evtl. Handlungs- oder
Zustellbevollméchtigten durch Mitteilung oder Ubermittlung
durch oder Auswertung von
aa) Einwohnermeldeamtern
bb) Bereich Wirtschaft und Liegenschaften

der Hansestadt Lubeck
cc) Bereiche Haushalt und Steuerung der Hansestadt Libeck
dd) Bereich Stadtplanung und Bauordnung
der Hansestadt Lubeck
ee) Grundbuchamt
ff) Meldescheinen der Beherbergungsstéatten

Neben diesen Daten werden die fir die Errechnung und
Festsetzung der Kurabgabe erforderlichen Daten erhoben.

(2) bis (4) unverandert

§ 22 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung
Uber die Erhebung von Kurabgabe und Strandbenutzungsgebuhren im
Stadtteil Kurort und Seeheilbad Travemiinde vom 12. Juni 2001, zuletzt
geandert durch die 10. Anderungssatzung vom 10.02.2020 auRer Kraft.

Lubeck, den

Der Burgermeister
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Kurabgaben der Mitgliedsgemeinden des TVSH in Schleswig-Holstein 2017

Tourismusverband

Schleswig-Holstein

Ubernachtungskurabgabe

Tageskurabgabe oder

Kurabgabe pflicht
fiir Kinder und

ErmaBigug fiir

i i Menschen mit
Gemeinde Vor- und Jahreskurabgabe Strandn_t;tzsuar;g:gebuhrl Jugendiiche bis 18 s o Bemerkungen
Hauptsaison | Person/Tag Zwischensaison Person/Tag | Nebensaison | Person/Tag ) Jahre? ehinderung:
Amrum (Nebel, Norddorf, Wittdiin 1.3.-31.10. 2,60 € 1.11.-28.2. 1,30 € 78,00 € nein* 10 *alleinreisende Kinder 0,50€/Tag
Bad Bramstedt 1.1.-31.12. 1,00 € 20,00 € nein 1
Blekendorf 1.6.-31.8. 3,00€ 1.5.-31.5.+1.9.-15.9. 1,50 € 48,00 € 3,00€ /1,50€ ja, ab 17 Jahren 25 inklusive Parken
Blsum 1.5-31.10. 3,00 € 1.11.-30.4. 1,50 € 84,00 € 3,00€ /1,50€ nein Strandnutzungsgebiihr fiir Anwohner seit 2017 abgeschafft
Eckernforde 1.5.-30.9. 2,00 € 1.10.-30.4. 1,00 € - keine nein
Eiderstdt 15.5.-30.9. 3,00 € 1.3.-14.5.+1.10.-31.10. 2,00€ 1.11.-28.2. 1,00 € 84,00 € 3,00€ / 2,00€ / 1,00€ nein
2,10€/ 1,20€ . Ao .
Fehmarn 15.5.-14.9. 1,80 € 1.1.-14.5.+15.9.-31.12. 0,90 € 50,40 € ab 15Uhr: 1,80€ +0.90€ nein 4 ab 25 Pax: 10% Gruppenermafigung
Fohr 1.3.-31.10. 2,60 € 1.11-28.2. 1,30 € 78,00 € 2,60 € nein 10
Fohr / Dunsum 1.3.-31.10. 2,10 € 1.11-28.2. 1,30 € 63,00 € 2,60€ (Hauptsaison) nein 10
Friedrichskoog 1.5.-30.9. 250 € 1.3.-30.4.+1.10.-30.10. 1,70 € 43,00 € keine nein 1,3 100% ErmaRigung fiir Schiiler, Studenten u. Auszubildende bis 27 Jahre
. 3,00€/ 2,00€ .
Grémitz Lensterstrand 15.5.-15.9. 3,00 € 16.9.-14.5. 2,20€ 84,00 € ab 15 Uhr: 2,00€ nein 3
Gromitz AulRendorfer 15.5.-15.9. 1,70 € 16.9.-14.5. 1,10 € 61,60 € 3,00€/ 2,00€ nein 3
GroRenbrode 1.5.-30.9. 2,50 € 1.10.-30.4. 1,50 € 2,50€ / 1,50€ nein 4
Heligenhafen 15.5.-14.9. 3,00 € 15.9.-14.5. 1,80 € 81,00 € 3,00€/ 1,80€ nein 4
Helgoland 1.4.-31.10. 2,75€ 1.11.-31.3. 1,50 € 99,00 € keine nein 7
Hohwacht 15.6.-15.9. 240€ 1.4.-14.6.+16.9.-31.10. 1,20 € 1.11.-31.3. 0,50 € 65,00 € 2,40€/1,20€ nein 4 25 % ErmaRigung fur Schiler, Studenten u. Auszubildende Uber 19 Jahre
15.3.-14.5. 6.1-143 25% ErmaRigung bei Personen von Tragern der Sozialhilfe,Pflicht- und
Kellenhusen 15.5.-14.9. 3,00 € 15.9.-31.10. 2,00 € 1 1'1'_19'1'2 1,00 € 84,00 € 3,00€/ 2,00€/1,00€ nein 4 Ersatzkrankenkassen, Wohlfahrtspflege und den Kirchen sowie
20.12.-15.1. T Religionsgesellschaften des offentlichen Rechts
Laboe 1.5.-30.9. 2,50 € 15.3.-30.4.+1.10.-31.10. 1,50 € 62,50 € 2,50 € nein
Neustadt-Pelzerhaken-Rettin 1.6.-31.8. 2,30 € 1.5.-31.5.+1.9.-30.9. 1,15 € 64,40 € 2,30€/1,15€ nein 25% Ermafigung fur Empfanger von ALG Il bzw.Sozialgeld
1.1.-7.1.49.4.-24.6. 8.1.-8.4. . - . o .
Pellworm 25.6.-9.9. 2,50 € 10.9-4.11.424.12.-6.1. 2,00 € 511.-2312. 1,00 € 70,00 € keine nein 1 Ausnahme: alleinreisende Kinder ab 6 Jahren
*Ausnahme: alleinreisende Kinder 6-18 Jahre: 0,50€/Tag
Sankt Peter Ording 15.5.-30.9. 3,00€ 1.3.-14.5.+1.10.-31.10. 2,00 € 1.11.-28.2. 1,00 € 84,00 € 3,00€/2,00€/1,00€ nein* 2 50 % Schiiler, Studenten u. Auszubildende ab 19 Jahre
50 % Teilnehmer an Tagungen, Kongressen
Scharbeutz/Haffkrug 15.5.-14.9. 2,80€ 15.3.-14.5.+15.9.-31.10. 1,50 € 1.11.-14.3. 0,50 € 78,40 € 3,00€ nein
Scharbeutz/Pdnitzer Seenplatte 15.5.-14.9. 2,00€ 15.3.-14.5.+15.9.-31.10. 1,00 € 1.11.-14.3. 0,50 € 56,00 € 3,00€ nein
Schonberg 1.5.-30.9. 2,50 € 15.3.-30.4.+1.10.-31.10. 1,10€ 50,00 € 2,00€ nein
Schwedeneck 1.5.-30.9. 1,50 € 1.10.-30.4. 0,00 € 22,00 € 1,50 € ja, ab 16 Jahren 1,10
Sierksdorf Land 1.6.-31.8 1,30 € 1.5.-31.5.+1.9.-30.9. 0,65€ 36,40 € 2,90€ / 1,45€
Sierksdorf Strand 1.6.-31.8. 2,60 € 1.5.-31.5.+1.9.-30.9. 1,30 € 72,80 € 2,90€ / 1,45€ nein 3
Strande 1.5.-30.9. 1,00 € 1.10.-30.4. 0,00 € 25,50 € 1,50 € ja, ab 16 Jahren 1,10
Sylt 1.5.-31.10. 3,30€ 1.11.-30.4. 1,65 € 92,40 € 4,00€/ 2,00€ nein 8
Sylt / List 1.5.-30.9. 3,00 € 1.10.-30.4. 1,50 € 85,00 € 3,50€ nein* 8 *Ausnahme: alleinreisende Kinder
) 3,00 € .
Timmerndorfer Strand 15.5.-15.9. 3,00 € 16.9.-14.5. 1,70 € 84,00 € ab 15 Uhr 1,50€ nein 4,5
Toénning 15.5.-30.9. 2,00€ 1.4.-14.5.+1.10.-31.10. 1,20 € 41,00 € 2,00€/1,20€ nein 1
. Stadt 2,80€, Priwall 1,40€ . .
Travemiinde 15.5.-14.9. 2,80 € 15.9.-14.5. 1,40 € 78,40 € ab 15 Uhr: 1,406+0,70€ nein 1,5 Saisonstrandkarte 33,60
Weissenhauser Strand 1.6.-31.8. 2,20€ 1.1.-31.5. 1,10 € 55,00 € 2,20€/0,60€ nein 1
Westerdeichstrich 1.5.-31.10. 1,20 € 1.11.-30.4. 0,60 € 33,60 € 1,20 € nein 3 Die Gastekarte wird auch in Bisum und Biisumer Deichhausen anerkannt
Stand: 08.Mai 2017 Kennzahl |Regelung
1 ErmaRigungi.H.v. 50% bei GdB mind. 50%, Begleitperson 50% oder frei
2 ErmaRigungi.H.v. 50% bei GdB mind. 70%, Begleitperson 50% oder frei
3 ErmaRigungi.H.v. 100% bei GdB mind. 80%, Begleitperson frei
4 ErmaRigungi.H.v. 50% bei GdB mind. 80%, Begleitperson 50% oder frei
5 ErmafRigung i.H.v. 100% bei GdB mind. 100%, Begleitperson frei
6 ErmaRigungi.H.v. 30% bei GdB mind. 80% oder GdB ab 50% mit Merkzeichen "G" oder "aG" im Ausweis
7 ErmaRigung i.H.v. 100% bei GdB mind. 70%, Begleitperson frei
8 ErmaRigungi.H.v. 20% bei GdB mind. 80%, Begleitperson frei
9 Ermafigungi.H.v. 50% bei GdB mind. 50%, Begleitperson 50%
10 Ermafigung i.H.v. 100% mit Merkzeichen "B" im Ausweis, Begleitperson frei




Tourismusverband

Kurabgaben der Mitgliedsgemeinden des TVSH in Schleswig-Holstein 2017

Gemeinden, die keine Kurabgabe erheben

Albersdorf
Averlak
Burg (Dithm.)

Busumer Deichhausen

Damp (Bettensteuer)

Dingen
Eddelak
Grube

Husum

Hattstedt
Hattstedter Marsch
Horstedt

Mildstedt

Norderfriedrichskoog
Oldenburg (Holst.)

Oldenswort

Ratzeburg (Tourismusabgabe)

Simonsberg
St. Michaelisdonn

Strande

Sildermarsch

Uelvesblll

Wesselburen
Wobbenbll
Witzwort

Stand: 08. Mai 2017




Anlage V - Kalkulation

Nachkalkulation
per 31.12.2019

Kurabgabe Kurabgabe Strandbenutzung | Strandbenutzung
Aufwendungen nach Bereichen
nach Aufwandsarten
Winter Sommer Stadtseite Priwall
rd. € rd. € rd. € rd. €
1 2 3 4 5
1. Materialaufwand 534.436 113.290 479.825 324.138
2. Léhne und Gehélter 226.254 118.181 62.016 44.122
3. Soziale Abgaben 51.760 24.368 12.975 8.959
4. Aufwendungen fur Altersversorgung 15.697 7.969 4514 3.068
5. Abschreibungen 593 462 61.335 10.905
6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 20.015 6.803 0 0
7. Steuern 1.067 562 2.628 3.535
8. Andere betriebliche Aufwendungen 49.626 17.602 29.310 33.953
9.Summe 1-8 899.448 289.237 652.603 428.680
10. Sonstige Kosten
a) Verwaltungskostenumlage 282.965 141.482 162.231 116.842
b) Korrektur Abschreibung 323.904 161.952 0 0
c) Nebenkosten Ostseecard 23.478 11.739 4.002 800
d) Kosten aufzuteilende 6ffentl. BA 117.556 58.778 93.736 81.037
e) Kalkulatorische Zinsen 95.213 47.606 18.292 3.130
f) Umverteilung Kosten 0 25.800 -19.500 -6.300
g) sonst. kalkulatorische Kosten 0 0 0 0
11. Aufwendungen 1 - 10 1.742.564 736.594 911.364 624.189
12. Betriebsertrage
a) Erlése 1.037.715 1.132.589 161.535 30.197
b) Umverteilung Einnahmen 167.731 -916.135 680.000 320.000
c) fiktive Einnahmen 254.666 293.014 46.800 79.400
13. Betriebsertrage insgesamt 1.460.112 509.468 888.335 429.597
14. Uberdeckung (+) ; Unterdeckung (-) -282.452 -227.126 -23.029 -194.592
in 2018 -260.492 -249.814 22.699 -211.110

Erlauterungen zu den einzelnen Positionen der Nachkalkulation sind auf der folgenden Seite dargestellt.
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Anlage V - Kalkulation

Erlauterungen
zur Nachkalkulation

1. Materialaufwand

2. Léhne und Gehalter

3. Soziale Abgaben

4. Aufwendungen fiir Altersversorgung

5. Abschreibungen

6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

7. Steuern

8. Andere betriebliche Aufwendungen

9.Summe1-8 = tatsachlich gebuchte Aufwendungen It. Eingangsrechnungen,
Vertragen, Buchungsbelegen, etc.; nach Kostenstellen gebucht

10. Sonstige Kosten
a) Verwaltungskostenumlage = Umlage der Verwaltungskostenstellen im Verhéltnis der tatséchlichen Aufwendungen
der "aufnehmenden" Kostenstellen; diverse Kosten, wie z.B. Altersversorgung,
Beihilfen etc. sind nicht umlagefahig und wurden herausgerechnet

b) Korrektur Abschreibung = lineare Verteilung, der per 31.12. in einer Summe gebuchten Abschreibung
wg. der Kalkulation der Sommer- u. Winterkurabgabe

c) Nebenkosten Ostseecard = Aufteilung der Nebenkosten ostseecard im Verhéltnis der Einnahmen
nach Kurabgabe und Strandbenutzungsgebiihr sowie nach Stadtseite und Priwall

d) Kosten aufzuteilende &ffentl. BA = Aufteilung der Kosten fir die 6ffentlichen Bedurfnisanstalten (BA)
nach Stadtseite u. Priwall sowie Strandbenutzungsgebuhr und Kurabgabe
(Einige BA sind ganzjéhrig gedffnet, andere nur in der Badesaison)

e) Kalkulatorische Zinsen = kalkulatorische Verzinsung des eingesetzten Kaptials, welches im Anlagevermdgen gebunden ist
(It. HL-Rundschreiben 4/2019 mit einem Zinssatz ab 01.07.2019 von 3,5 %)

f) Umverteilung Kosten = Umverteilung "Bade- / Rettungswacht" von den Kostenstellen "Strand" in die Kurabgabe,
da sich jeder Gast und Einheimische in der Not an die Helfer wenden kann
lineare Verteilung, der per 31.12. in einer Summe gebuchten Auflésung (Ertréage) der
Sonderposten (analog zu d. Abschreibungen) wg. der Kalkulation der Sommer- u. Winterkurabgabe

g) sonst. kalkulatorische Kosten = kam in 2019 nicht zum tragen
11. Aufwendungen 1 - 10

12. Betriebsertrage
a) Erlése = tatsachlich gebuchte Ertrage It. Ausgangsrechnungen,
Vertragen, Buchungsbelegen etc.; nach Kostenstellen gebucht

b) Umverteilung Einnahmen = anteilige Umverteilung der "Sommerkurabgabe" auf Einnahmen am Strand (Stadt / Priwall),
da davon auszugehen ist, dass der Ubernachtungsgast in der Regel die ostseecard (Kurkarte)
in der Saison fur den Besuch am Strand benutzt

c) fiktive Einnahmen = befreite Lubecker:innen und Kinder sowie ermaRigte Personen auf dem Priwallstand 79 T€
(Hochrechnungen bw. Schatzungen) befreite Libecker:innen und Kinder sowie ermaRigte Personen auf dem Kurstrand (Stadtseite) 47 T€
(u. a. Allgemeininteresse) (Befreiung der Lubecker:innen It. Beschluss der Burgerschaft vom 29.11.18, TOP 10.17.42, Ziffer 3)

Hochrechnung befreite Personen bzw. ErméaRigungen auf voll zu zahlende Betrage bei der
Kurabgabe auf Stadt- und Priwallseite sowie nach Sommer und Winter 110 T€

Hochrechnung Tagesgaste (inkl. Libecker:innen) nach Stadt u. Priwall / Sommer u. Winter 425 T€
Hochrechnung befreite Personen bzw. Ermé&figungen auf voll zu zahlende Betrége bei der
Zweitwohnungs-, Bootslieger und Campingkurabgabe 13 T€

Es sind somit alle Personengruppen bertcksichtigt, die die "Kureinrichtungen bzw. den Strand"
ermanigt bzw. kostenfrei nutzen (Allgemeininteresse). Damit ist gewéhrleistet, dass die anfallenden
Kosten nicht nur auf die Personen verteilt werden, die tatséchlich eine Abgabe entrichten.

13. Betriebsertrage insgesamt

14. Uberdeckung (+) ; Unterdeckung (-)

Seite: 2/2



	Vorlage
	Beschlussvorschlag:
	Verfahren:
	Begründung:

	Anlage 1: Anlage I - Begründung
	Anlage 2: Anlage II - Satzungstext
	Anlage 3: Anlage III - Synopse
	Anlage 4: Anlage IV - Vergleich TVSH
	Anlage 5: Anlage V - Kalkulation

